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Sinnloses Taumel
Hugenherg Diktator über Arbeiter¬

löhne !

Als gestern abend der Rundfunk die all -

gemeine Hurra - Stimmung der Harzburger
aus der Wilhelmstraße übertrug , gab er
Goebbels das Schlußwort . Der sprach ein
ein richtiges Wort , das wir jedoch nicht in
den Agenturberichten wiederfinden . Er sprach
von einem „sinnlosen T a u m e 1".

Auf sinnlosen Taumel folgt der Katzen -
jammer , und er wird bald kommen ! Es
wird kapitalistisch regiert ! Die ( national ) -

sozialistische Maske Hitlers ist gefallen , nicht
er , sondern Hugenberg kommandiert ! Papens
Wirtschaftskurs , verschärft durch Hugenberg .
wird fortgesetzt !

In den „sinnlosen Taumel " der national -

sozialistischen Illusionisten , die nur ihren
Hitler im Scheinwerferlicht am Fenster der

Reichskanzlei sehen , aber noch nicht begreifen ,
daß er der Gefangene der sozialen Reaktion

ist , fallen die nüchternen Worte der „ Ber -
liner Börsenzeitung " : „ Eine Wunder -

lösung aus der durch die Welt -

Wirtschaftskrise " verschä r f t e n

deutschen Krise gibt es nicht . "
Herr G ö r i n g hat den sinnlos Taumeln -

ütii Urs s e r e r > ! r ür,sp : uu�ei> — übt .

aus der Hugenberg - Gegend klingt es : H un -

gerriemen fester !
Es wird kapitalistisch regiert ! Also sagt die

„ Börsenzeitung " :

„ Der Umstand , daß heute neben Hitler als

Kanzler Herr von Papen als Lize -

tanzler ( und Reichskommissar für das Land

Preußen ) steht , diese Mitwirkung Papens an

einem Kabi rett Hitler scheint doch anzudeuten , daß

zwischen diesen beiden Persönlichkeiten bzw . ihren
Zielen eine stark « Annäherung stattgefunden hat ,
denn ( eine andere Regierung halte bisher so stark
die pri »ile Zniliaiive de » Unternehmers als Trä¬

ger einer besseren wirtschasüichen Zukunft an¬

erkannt als seinerzeit die des Herrn von Popen . "

Es ist aus mit dem „ Sozialismus " Hitlers !

Schon verschwindet auch der Name . Sie

spreck en nicht mehr von . „ Sozialisierung " ,
sondern von „ Nationalisierung " . Der Kapi -
talisinus wird umgetaufter heißt jetzt „ na -
tionale Wirtschaft " .

Nationale Wirtschaft — das sind die

Autarkiepläne Hugenbergs , das ist die Beu -

gung der Nation unter das kapitalistische
Profitinteresse .

Hungerriemen fester ! Arbeitsminister ist
Herr Seldte , und als sein Staatssekretär
wird genannt Herr Brauweiler , Syn -
dikus der Arbeitgeberverbände , als Scharf -

macher bekannt . Er hat eben erst auf der

Tagung des Vereins für Sozialpolitik seine

Aroeiterfeindschaft enthüllt .

Das gesamte Tarifwesen aber soll
vom Arbeitsministerium abgetrennt und

Hugenberg unter st ellt werden .

Hugenberg Diktator über die Löhne der beut -

schen Arbeiter — das ist der Anbruch der

„besseren Zeiten " und der nationalsozialisti -

schen „Freiheit " !
Man muß es dem kleinen Goebbels lassen ,

er findet immer goldene Worte . So damals ,

als er die jetzigen Ministerkollegen seines

Führers „leicht angedofte Erzellenzen "
nannte ! So jetzt , wenn er von einem „ sinn -

losen Taumel " spricht . Jawohl , „ Taumel " ,

daß man sich nicht mehr auf den Beinen

hallen kann , und „sinnlos " , das alles noch

dazu !

Rombensunde wurden gemacht im Hauptquartier

des britischen Oberkommandierenden zu Kairo

und — 150 an der Zahl — m Alcaniara bei Lissa�
bon nach einer Schießerei auf Polizisten , die drei

Kommunisten abgeführt hatten .

Die Eiseme Front steht fest !
Brldaranxen im sozialdemokratischen Parteiausschuß

Der Parteiausschuß der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands hat in Gemeinschaft mit dem

Parteivorslaad am DieustagvormUtag eine Sitzung

abgehalten , um zu der durch die Ernennung des

Kabinetts hiller - Papen - hugenbrrg geschossenen

politischen Lage Stellung zu nehmen . An der

Sitzung nahmen auch die Vertreter der Eisernen

Front sowie die Mitglieder der sozialdemokratischen

Reichstagssraklion teil .

Der Vorsitzend « der sozialdemokratischen Reichs -
tagsfraktion , Genosse Breitscheid , wies darauf

hin , daß seit dem gestrigen Montag eine voll -
kommen neue politische Lage in Deutschland ge -
schaffen worden ist . Die Führer der sogenannten
auoritären Regierungen haben die Autorität dahin
verstanden , daß sie im Sinne einer reaktionären Po -
litik nutzbar gemacht werden müsse . Sie wandten sich

gegen die Träger der Demokratie und stützten sich
auf die Parteien der Reaktion . Aber weder Papen
noch Schleicher ist es gelungen , die National -

sozialisten völlig für sich zu gewinnen . Trotzdem
haben sie sich nicht gegen sie gewandt , weil sie in

ihnen ein starkes Gegengewicht gegen die Kräfte
der Demokratie und gegen den Parlamentarismus

sahen , den sie im besten Fall « nur al » Dekoration

beibehalie » wollten . Die Folge dieses Veroauens
war . daß zuletzt sich alle reaktionären Schichten

gegen das Kabinett Schleicher wandten , weil dessen
Kurs gegen die Arbeiterschaft noch nicht scharf

genug war . Die Absicht , Herrn von Papen wieder

an die Spitze der Regierung zu stellen , war un -

möglich geworden , da er aus allgemeinen Wider -

stand gestoßen wäre . Als letzter Trumpf blieb

nur Hitler im Spiel .

Jetzt jubeln noch die Anhänger Hitlers darüber ,
weil ihr Führer scheinbar sein Ziel erreicht hat .

Es kann sein , daß dieser Jubel bald in

Katzenjammer umschlagen wird , wenn die

nationalsozialistische Gesolgschafl erst deutlich
ersieht , in welche eng « Verbindung und Ab¬

hängigkeit Hitler zu den Vertretern des

Großkapitals und der Junker , zu
allen Kräften des allen reaktionären Systems
geraten ist .

Aber die Arbeiterschaft vertraut nicht daraus ,
daß , wie eine reaktionäre Zeitung geschrieben hat ,
den Anhängern Hitlers bald die Augen übergehen
werden . Sondern sie steht bereit , um den Ab -

wehrkampl gegen alle reaktionären

Bestrebungen mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Mitteln zu führen . Unsere Opposition
gegen das neu « Kabirett ist eine Selbstverständ¬
lichkeit , die Frakl ' on hat auch bereits einen Miß -
trauensantrag eingebracht . Die Frage wird aber
an uns gestellt : Was tut ihr darüber hinaus ,
welche Aktionen wollt ihr einleiten , zu welchem
Ziele sollen sie führen ? Die Sozialdemokratie hat
di « Antwort aus diese Fragen mit der Erklärung
gegeben , die durch die Presse als Aufruf verbreite !
worden ist .

�

Mr wiederholen , daß wir uns die Taktik nicht

von unserem Gegner vorschrc ' ben lassen , sondern

selber darüber bestimmen werden , wann und

wie wir unsere Kräfte einzusehen haben . Wir

alle haben den Wunsch , in diesem Kampfe in

einem guten Verhältnis zu den kommunistischen
Arbeitern zu stehen . Der Kamps der Arbeiter¬

klosse gegen den Faschismus ist in einen neuen

Abschnitt getreten . Unser aller Wunsch wäre .

daß damit auch

ein neuer Abschnitt in unserem
Verhältnis zur Kommunisti -

schen Partei

beginnen könnte . Ob das möglich ist , hängt je -
doch vom Verhalten der Kommunisten ab .

Bei alledem muß die Arbeiterschaft sich dessen

bewußt sein , daß wir nunmehr in eine Phase des

Klassenkampfes in seiner reinsten Form «ingetreten
sind . Wenn die jetzige Karte in dem Spiel der

Reaktion nicht sticht , dann kann nichts anderes

kommen als eine Situation , in der die Arbei -

terschaft das entscheidende Wort

spricht . Für diese Entscheidungsstunde gilt es , die

Kräfte des arbeitenden Volkes zu sammeln , damit

sie in geschlossener Front in allen uns bevor -

stehenden Kämpfen eingesetzt werden können .

Die Vertreter der Gewerkschaf -
t e n , der Arbeiter und Auge -
st eilten , Graß mann und Steh r ,
erktärten sich ausdrüitlich solidarisch mit

allen Maßnahmen , die in der nächsten
Zeit zu ergreifen wären . „ Wenn ihr
ruft , sind wir da ! " Die Vertreter der

« pnrtoraanisationen . W i l d u n g, und
des Reichsbanners , H ö l t e r m a n n. be -
kündeten gleichfalls erneut ihren Willen ,

entschlossen zur Eisernen Front zu stehen .

Mit begeisternden Schlußworten der Partei -
Vorsitzenden Vogel und Crispien . die von der

Kampfentschlossenheit der ganzen deutschen
Arbeiterklasse Zeugnis ablegten , schloß die von Zu -
verficht und Kampfessreude getragene Sitzung .

Platz für Reaktion !
Da » Mmdteriuni gegen Sozialpolitik

Staatssekretär Grieser teilt telepho -

nisch mit , es sei ihm durch den seitherigen Arbeits -

minister Syrup mitgeteilt , baß der neu « Minister ,

Herr Seldte , seinen Austritt wünsche .

Darauf habe er , Grieser . sein Entlassungsgesuch

geschrieben wi « folgt :

„ Herr Minister ! Sie haben mir durch Herrn

Syrup sagen lassen , daß Sie meinen Rücktritt

wünschen . Da hiernach meine Dienste in

der Sozialpolitik von der neuen Regie¬

rung nicht mehr gewünscht werden .

bitte ich hiermit um meine Entlassung . "

Herr Grieser fügte noch hinzu , daß Herr Seldte

dieses Entlassungsgesuch sofort verlangt habe ,

solange er noch i m H a u s t s ei .

Das Kuratorium für Jugendertüchtigung wird

dem Reichsarbeitsministerium angegliedert .

Aeußerste Bereitschaft und vollkom -

menste Einigkeit ist das Gebot der

Stunde ! "

Dazu bemerkt das Organ Adolf Hitlers :

Dem „ Vorwärts " wird diese Sprache

tvahrscheinlich nicht mehr lange

gut bekommen .

Wir sind dem Organ Adolf Hitlers für

diesen Hinweis außerordentlich dankbar . Es

könnte in der Tat so kommen , daß der „ Bor -

wörts " im entscheidenden Augenblick p h y »

sisch behindert wäre , den Arbeitern zu

sagen , was notwendig ist. Wir bitten also
alle unsere Leser und Freunde , das von so

hoher Stelle beanstandete Zitat auszu -

schneiden , gut aufzubewahren und öfters zu

überlesen . Auf diese Weise wird « ine Wieder -

holung an dieser Stelle überflüssig .

Blutnacht in Berlin
SchieLereien — Zwei Tote und Schwerverletzte

Man droht dem ,Vorwärts '
Ausschneiden und aufbewahren !

Der vom Reichskanzler Adolf Hitler

herausgegebene „Völkische Beobachter " druckt

aus dem „ Vorwärts " von gestern
abend folgende Sätze ab :

„ Würde ein Versuch ge , nacht werden ,

diese Minderheitsregierung , deren

Feindschaft gegen die Verfassung offen -

kundig ist . auch ohne Zustimmung des

Reichstags im Amte zu halten , so wäre

eine Situation gegeben , die vom ar -

beitenden Volke die Einsetzung letz -

ter und äußerster Kräfte er -

fordert . Tie Lrganisationen der

Eisernen Front stehen in engster Ver¬

bindung miteinander und verfolgen die

Entwicklung mit Lnherster Spannung .

Die letzte Rocht ist in Berlin außerordentlich

unruhig verlausen . An S Stellen gingen d' e

Pistolen los und zwei Tote , darunter ein

Polizeibeamter , und mehrere Schwerver -
mundete sind die Bilanz der Blutnacht . Etwa

bll Personen , Kommunisten und Rattonalsozialstten .

sind festgenommen worden . Ein Teil der Festge¬
nommenen ist aus dem Polizeipräsidium bereits

wieder entlasten worden .

Zu einer regelrechten Straß « nschlachl kam

es geqen Ml Uhr nachts in der W a l l st r a ß e in

Charlottenburg . Ein Trupp National¬

sozialisten marschierte in später Stunde : n

Begleitung zweier Polizeibeamten durch die Wall -

strahe in Richtung Charlottenburg . In der ruhigen

Straße war plötzlich der Teufel los ! Zahlreiche

Schüsse krachten — ein regelrechter Straßenkamps
war im Gange . Wie Bewohner erzählten , sind
in einem Zeitraum von etwa 5 Minuten nicht

weniger als 6l) bis 7 » Schiiüe gefallen . Kein

Mensch weiß bisher , wer geschossen hat und von

wo die Schüsse gefallen sind . Die Nationalsozia -
listen sollen gleichsalls bewaffnet gewesen fein und

drauf losgeschossen haben . Den Beweis dafür

liefern zwei S ch u ß o e r l « tz te , die später von
der Polizei gefunöen und als angedlich on der

Schießerei Beteiligte als Polizeigesangene in dos

Krankenhaus Westend gebracht wurden .

Leider mußt « bei dieser sinnlosen Knallerei ein

junger P o l i z e i b e o m t e r. der verheiratet

ist und zwei Kinder hinterläßt , sein Leben

lassen . Es handelt sich um den ZO Jahre alten

Oberwachtmeister Joseph Z a u r i tz vom Rs -

vier 131 , der in der Cauerstr . 3 wohnt . Jauritz

hotte mit einem Kameraden den Nazitrupp zu
überwachen . Als die Schießerei begann , erhielt Z.

einen Schuß , an dessen Folgen er bereits auf dem

Wege zum Hildegardkrankenhaus starb . Später
wurde bekannt , daß auch noch ein SA . - Mann

M a i k o w f k i einen tödlichen Schuß erhalten

hatte . M. war offenbar von Gesinnungsgenossen
fortgeschafft worden . Die Schießerei hatte ein

großes Polizeiaufgebot in Charlottenburg zur Folge .

Wohnungen und Häuser wurden durchsucht , nir -

gends wurde jedoch ein Schütze entdeckt . Selbst
die Durchsuchung der KPD. - Lokale verlies völlig
ergebnislos . Allerdings wurden zwei Personen ,
und zwar der Gastwirt des KPD. - Berkehrslotals
in der Wallstraße Heinrich Beormann und ein
Arbester Max S ch u k a n aus der Golvanistraße ,
mst Beinschüssen schwerverletzt aufgefunden .
Ilm der Polizeiaktion einen gewissen Abschluß zu
geben , wurden noch in den Morgenstunden fünf -
zehn „ tatverdachtige " Personen sestgenoimuen und
ins Präsidium gebracht . Di « Ermittlungen der

Politisch «» Polizei werden weitergeführt . Bis



heute mittag war ein Erfolg aber noch nicht zu
verzeichnen .

Die zweite schwere Schießerei spielte
sich in der Jüdenstroße in Spandau ab .
Dort wurden zwei junge kommunistische Arbeite .

von einem größeren Trupp Nalionalsoziolisten ver -

folgt und niedergeschossen . Etwa 8 bis 10 Schüsse
feuerte die Bande auf die wehrlosen Iungari . eiler

ab . Der 20 Jahre alte Harry Oberheinrich
aus der Gartenstraße erlitt einen Lungen - einen
Ober - und einen Unterarinfchuß . Sein Begleiter
der löjahng « Karl G ? g, erhielt «ine Kug » ' � in
den Arm . Die Tatar entkamen in der Dunkei -

'

heil . Schupobeamte brachten die Schwerverlißte !
in » Spandauer Krankenheu » , wo Oberheinrich m! «
dem � od « ringt .

koicksbsnner ilberkallen

In kder Richardstraße in ' A e u k ö l l n wurde ein
Reichsbonnermann von SA. - Leuten , die
von ihrem Fackelzug heimkehrten , überfallen
und niedergeschlagen . Mit den Fackel -
enden schlugen die braunep Burschen den einzelnen
zu Boden . Einer versetzte dem Wehrlosen dann

noch mit einem Dolch einen Stich in den Ober -
arm . Der Berletz . e mußte durch Polizeibeamte
zur nächsten Rettungsstelle gebracht werden . Täter
wie immer entkommen .

In der Rehringstraße in Ehorlottenburg
bedrohten SA. - Leute harmlose Passanten . Bevor
sie zum tätlichen Angriff übergehen konnten ,
tauchte Polizei auf der Bildfläche auf . Drei der
Lümmel wurden festgenommen : man fand in ihren
Taschen drei geladene �Zostolen! Im weiteren Per -
lauf der Nacht kam es noch verschiedentlich zu
Schlägereien .

Kabinett Daladier

Höhere Aktienkurse
Rentenmarkt

schwächer — Die Stillhaltekonferenz

Die Berliner Börse nimmt die Entwicklung , die
man erwarten durfte . Die Aktienkurse , die
besondere bei der Schwerindustrie gestern
schon eine Tendenz nach oben aufwiesen , kamen
heute in eine noch stärkere Aufwärtsbewe -
g u n g . so daß gegen 1 Uhr bei den führenden
Werten der Schwerindustrie , der Chemie und des

Kalibergbaues Kurssteigerungen von 3 bis
S Proz . zu oerzeichnen waren . Die Baisse -
t e n d e n z auf dem Markt der f « st v e r z i n s -
l i ch e n Werte ist offensichtlich geworden . An -
leihen der Städte und Länder blieben mehr an -
geboten , die Pfandbriefkurse gingen um rund
1 Proz . zurück .

Die in der Reichsbank tagende Stillhalte -
k o n f e r e n z , von deren Abbruch gestern ge-
sprachen wurde , hat Heuta ihre Arbeiten kortge -
setzt. Auch hier scheint man Hugenbergs Theorie
von der Schuldsnabwertung vorläufig nicht
tragisch zu nehmen

Die neue Reichsregsienmx erklärt

Die Reichsregierung hat ihre gestrig « Erklärung
vor den Auslattdsjournalisten , daß keinerlei
wirtfchaftspolitische oder gar wäh -
rungspolitische Experimente beabsich -
tigt seien , heute vor der deutschen Presse wieoer
holt und unterstrichen . Das geschah mit beson -
derem Hinweis darauf , daßgewissedeutsche
Anleihen attackiert worden seien . Dazu
besteht , wie die Reichsregicrung erklärt , keiner -
lsi sachlicher Grund und derartige Vorstöße
müßten ganz anoeren als sachlichen Motiven ent -
springen . Jedenfalls hätten die Besitzer von deut -
schen Anleihen keinen Anlaß zu iraendwelcher Bs -
unruhigung .

Nun könnte man allerdings auch meinen , daß
«ine solche Beunruhigung von Besitzern deutscher
Anleihen dadurch entstanden ist , daß der Verfasser
gewisser Konvertierungspläne ( Zins -
Herabsetzung ) , sie noch vor kurzem in seiner Pres ! «
oeröfsentlicht worden sind , setzt als Wirtschafte -
und Ernährungsminister der Regierung angehört .
Es ist aber Im Regierungstagsr nichts darüber de -
kannt , ob diese Konoerlierungsplänc in der Regie¬
rung behandelt worden sind oder behandelt weroen
sollen .

Zu den Gerüchten von einem Wechsel in der
Leitung der Reichsbank wird erklärt , daß diese i m
Augenblick nicht aktuell seien .

Zentrum bei Hitler
Besprechnnsen

noch nicht abgeschlossen

Seit 10 Uhr vormittags find Zentrumsführer
Dr . K a a s und P e r l i t i u s beim Reichskanzler
Hitler . Diese Besprechung war gegen 13 Uhr

noch nicht beendet . Das Kabinett hält heute 16 Uhr
ein « Sitzung ab , deren Tagesordnung lauten soll :
„ Politische Lage . "

ArbeitSdienftpsticht ?
Pläne für Hitlers SA .

In dem Programm der Hitler - Regierung soll ,
wie verlautet , der Ausbau des Arbek - disnstes zur
allgemeinen Arbeitsdienst pflicht
eine btsondsre Rolle spielen . Auf dies » Weise
hofft man anscheinend , die SA . auf allge »
meine Kosten unterhalten zu können .

Paris , 31 . Januar .

Das Kabinert Daladier ist beisammen . Es be °

steht lm wesentlichen au - den Mitgliedern des
Kabinett » > ul Boncour Daladier übernimm -

noven der Ministerpräsidentschaft das Krieg
Ministerium , Paul Boncour bleib -

Außenmin - stei , Chautemps wird Innen

minister . Als Finanzministcr gehört Bonnet den

Kabinett an .
Die S o z i a I i ft e n haben die Be - eiligung an

der Regierung abgelehnt , weil Daladier in

seine Regierungserklärung nicht die sozialistischen

Fmanzforderungen aufnehmen wollte , die nach

seiner Meinung im Lande eine Panik hervor

rufen würden . Die französischen Renten waren
bereits auf die Ankündigung einer sozialistischen

Beteiligung gesunken .

Die Ablehnung « 1er Sozialisten

In der Sitzung der sozialistischen F r a l -

iion , die 3� Stunden dauerte und einen ziem -

Paul Boncour Außenminister

lich erregten Verlaus nahm , setzten sich

Renaude ! und E o m p ir e - M o r e l für

die Beteiligung auf der von Dalgdier vor -

geschlagenen Basis ein , Bracke und L e b a s

var - n entschieden gegen die Beteiligung .

Blum . Vincent Auriol und D « a t

>ertraten den Standpunkt , daß das Angebot Da -

adier » angenommen werden könnte , wenn sich

eine Einigung über einen markanten Punkt des

ozialistischen Programms erzielen liehe , der die

Begeisterung der Bolksmassen auslöse und die Be -

ciligung der Sozialisten rechtfertigen würde .

F r o s s a r d schlug vor das Angebot Daladiers

- m Prinzip anzunehmen , aber dem so-

fort einzuberufenden Landesausschuß der

Partei die endgültige Entscheidung zu

überlassen .
Oer Vorschlag Frossards konnte jedoch nicht in

Erwägung genommen werden , da Daladier eine

endgültige Anlwori noch am Montagabend
verlangt

hatte , was die Einberujung des Landesausschusses

unmöglich macht

Schließlich nahm die Fraktion mit 64 gegen -
17 Stimmen einen Vorschlag Deals an , der be -

sagt , „ daß die Sozialisten bereit sind , mit der

Regierung zusammenzuarbeiten , w e n n die Hand -

lungen der Regierung zugleich von dem außer -

gewöhnlichen Charakter der gegenwärtigen Um-

rände und den Richtlinien des Programms in -

ipiriert werden , das der sozialistische Parteikon -

qreß den Radikalen nach dem gemeinsamen Wahl -

siege im Mai vorigen Jahres vorgeschlagen hat " .

L4on Blum hat gegen die Annahme gestimmt .
Eine Delegation begab sich darauf zu Daladier ,

um ihm die Entschließung zu überbringen .

Zwischen der Delegation und Dalad >er entwickelte

sich ein Meinungsaustausch , der um ' A9 Uhr

abends unterbrochen wurde

SA . - Banöen am Wette
Deherfälle auf Zeitungen und Republikaner

Eigener Beridit des „ Vormärtt "

würzburg , 31 . Januar .

3n der vergangenen Tlacht kam es in S ch w e l n-

s u r t zwischen Nationalsozialisten und AUtglledern

der E. fernen Front zu schweren Zusam¬

menstößen . Die Nationalsozialisten gaben

mehrere Schüsse ab . Drei Angehörige

der Eisernen Front wurden schwer

verletzt . Einer erhielt einen schweren hals -

schuß , an dem er hosfnungslo » daniederliegt , die

beiden anderen erlitten schwere Knochenschüsse .

Die Täter wurden bereits verhastet Auch

wurde von den Nazi » versucht die Schweinfurter

Geschäftsstelle de « „ Fränkischen

volksfreund " zu stürmen .

Schüsse gegen Parteizeitung

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Hirschberg , 31. Januar .

Ja der vergangenen Nacht gegen drei Uhr ver -

suchte ein aus etwa 4» Sit - Oeulen bestehender
Trupp die Geschäflsstelle der „ Volks -

zeiiung für das Riesengebirge " zu
stürmen . Das Schaufenster und die Tür wurden

von den Nazis eingeschlagen . Außerdem wurden

mehrere Schüsse abgegeben . Die in dem

Gebäude postierte Reichsbunuerwache verhielt sich

zunächst abwartend . Als die SA . zum Sturm auf
das haus ansetzte , erschien die Polizei und

drängle die Angreiser ab . Kurze Zeit vor diesem

Uebersall wurde ein Jung bannermann von

demselben SA - Trupp auf der vahnhosstraßc

niedergeschlagen und mit Stieseln be -

arbeitet Er hat schwere Verletzungen davon¬

getragen .

Erregung im Reich
ZusammenstöLe mit der SA .

In der vergangenen Nacht haben die National -

sozialsten überall Fackelzüge veranstaltet . An

vielen Orten ist es dabei zu Zusammenstößen ge-

kommen .

In Düsseldorf erhielt ein Nationalsozialist

einen Halsschuh .
In Halle wurde eine Anzahl von Personen

verletzt , davon eine durch «inen Schuh .

In Mannheim wurde ein Mann durch einen

Messerstich schwer oerletzt .
In Königsberg fanden heftige Zusammen -

" stoße zwischen Reichsbanner , Kommunisten und

SA . statt
In Stuttgart kam es in der inneren Stadt

zu Schlägereien .
In Hamburg unternahmen die Kommunisten

wiederholt « Demanstrationsversuche .
Am Dienstagfrüh versuchten Kommunisten bei

den Straßenbahndepots Denhaid « und am Sand -

weg , das Ausfahren der Straßenbahn

gewaltsam zu verhindern . Es wurden

etliche Straßenbahnscheiben zertrümmert . Ord -

nungspolizeibeanU « stellten die Ruhe wieder her .
In Frankfurt ( Main ) provozierten SA .

und SS . Ein SA . - Mann schlug eine Frau mit

der brennenden Fackel ins Gesicht

Bier Grad Wärme

Völliger Witterungsumschwung

lieber Nacht Hat sich der bisher . ge Ivitterungs -
charakter grundlegend geändert und damit hat
gleichzeitig die se. l Wochen andauernde Kälte¬
periode ihr Ende erreicht , heute m' ttag herrschten
in Berlin 5 Grad Wärme und in oielen
anderen Gegenden des Reiches liegen die Tempe¬
raturen noch erheblich höher .

Der plötzliche Wetterwechsel setzte kurz nach
Mitternacht ein . Das Thermometer zeigte
noch 4 Grad Kälte an als es zu regneu begann .
Die niederfallenden Regentröpfchen erstarrten beim

Ausschlagen aus den Erdboden infolge der Boden -
kälte sofort zu Eis und die ganze Stadt war in

kurzer Zeit mit einer gefährlichen Glatte ' sdecke

überzogen . Mit dem Einsetzen des Eisregens stieg
das QuecksUber unaufhörlich und morgens gegen
8 Uhr wurden bereits 4 Grad Wärme gemessen .
Am Tage hiell der langsame Temperaturanstieg
noch an . Die stark « Milderung ist auf echen

Warmluftkörper zurückzuführen , der aus westlicher
Richtung heranflutet . Für die nächsten Tage ist
mit anhaltend mildem , nielleicht etwa trübem

Wetter zu rechnen .

60 Glatteisunfälle

Auf den vereisten Bürgersteigen und Fahr -
dämmen ereigneten sich in den frühen Morgxn -
stunden , als Arbeiter und Angestellte an ihre
Arbeitsstätten eilten , wahre Massenstürze .
Die Städ - ischen Rettungsstellen bekamen
alle Hände voll zu tun und in einem Zeit - aum
von zwei bis drei Stunden wurden 6 0 Glätte -
o p f « r behandelt .

Auf Bisschollen abgetrieben

Ein ausregender Vorfall spielte fich in diesen

Tagen in Berlin - Friedrichsbagen auf
dem zugefrorenen Müggelsee ab , und zwar
an der Stelle , wo die Spree aus dem Müggelsee
heraustritt Dort war ein Fr tedricheh agener Ar -

Niter damit beschäftigt , die auf den Eisschollen

sitzenden Wildenten zu füttern . Er achtete dade -

nicht daraus , daß er selbst immer mehr auf trei -
bende Schollen geriet und in den See hin -

ausgetrieben wuro « . Bon der nahegelegenen
Rettungsstation wurden Schüsse abgefeuert , die
den Tierfreund zur Umkehr zwingen sollten . Auch

Polizeibeamt «, die am ilfer erschienen , versuchten ,
dem auf den Eisschollen Herumlaufenden klarzu¬
machen , in welcher Gefahr er sich befand . Schließ¬
lich wurde die Feuerwehr alarmiert , die vor
etwa 4000 bis 3000 Zuschauern , die von der festen
Eisslöche aus da » aufregende Schauspiel oerfolg -
ten , versuchte , den sich immer mehr Entfernen -
den einzuholen . Drei Feuerwehrleute brachen
dabei im Eis ein und konnten nur mit

großer Mühe gerettet werben . Schließlich gelang
es der Feuerwehr , den Mann , der inzwischen ! n s
Was ser ge stürzt war , im letzten Augenblick

zu retten .

Rektor unter Nazidruck
„ Fuda verrecke " vor der Börse

Heute früh um 11 Uhr veranstalteten die natio -

nalsoziglistischen Studenten ein « Kundgebung auf
dem Hegelplatz , wo «in Nationalsozialist eine Rede

gegen di « Juden hielt . Dann gruppierte sich ein

Zug von einigen hundert Leuten , der Unter den

Linden entlang nach der Börse marschierte . Vor
der Börse hielt der Nationalsozialist Ar .
L e e r s eine Rede gegen diel « . ,G i f l s ch l a n g e"

die Börse . Nach mehreren Hochrufen und „ I » da

oetreU�r ' wurde die Demonstration beendet .
Die Studenten unter den Demonstrierenden mar -

schiert «! dann in die Universität , wo sie in der

Borhall « den Rettor zur Stellungnahme über ihr ?

Forderungen verantaßun . Die Forderungen
lauteten : 1. Gewisse Studenten sollen von der

Universität entfernt werden : Z. der Universitäterai
Mareardt soll » wegen beleidigenden Ausdrücken

gegen die Nationalsozialisten disziplinarisch bestrast

werden : 3. dem bestrasten nationalsozialistisch - : »
Studenten Baader solle seine Strafe erlassen wer -

den : 4. von dem Rektor wurde gefordert , daß er

sich für die Einsührung eines neuen Studenten -

rechts einsetzen solle .
Darauf antwortete der Rettor : er würde

gegen jeden Studenten vorgehen , dessen Verhalten
die akademische Ruhe und Ordnung störe . Er bitte

um Mitteilung näherer Angaben . Die angeblich

beleidigenden Ausdrücke des Universitätsrats Mar -

cardt seien noch nicht festgestellt . Universitätsrat
Marcardt bestreite die Angaben der National -

sozialisten . Er , der Rektor , habe den Fall geprüft
und dem Ministerium die Akten übergeben , das

allein berechtigt sei , ein Disziplinarverfahren ein -

zuleiten . Ein neues Verfahren gegen den national -

sozialistischen Studenten Baader könne nur einge -
leitet werden , wenn neue Tatsachen dazu zwingen .
Würde das Disziplinarverfahren gegen Marcardt

erfolgreich sein , dann wäre eine solche Tatsache

geschassen . Für das neue Studentenrecht habe er

sich schon immer eingesetzt , oa er der Meinung
sei, daß Ruhe und Ordnung on der Universität nur

dann gewahrt würden , wenn die Studenten selbst

ihre Angelegenheiten verwalteter
Da es den nationalsozialistischen Studenten

mcht gelungen war , gegen andersdenkende Stuben .
ten vorzugehen , versuchten sie in der Vorhalle den

Anschlagskasten der Sozialistischen Studentenschast

zu beschädigen . Sie warfen den Kasten aus den

Boden , zertrüwmerten ihn . und ergriff «! dann

die Flucht .

Kachler geht
Willikens und Rust

Landbundführer Williken » , nationalsozia¬
listisches M. d. R , dürste im Laufe des Tages zum
tommlfsarischen preußischen Landwirt -

s ch a f t s m i n i st e r ernannt werden ; ebenso der

nationalsozialistische Studienrat Dr . R u st > Hau -
nooer zum Nachfolger des deutschnationalen Pro -
fessor Köhler als kommissarischer Unter -
r i ch t « m i n i st e r.

Kähler ist offenbar geopsen worden , weil er die

belgische Kunst aus st ellung nicht ver -
boten und in Sachen Cohn - Breslau die Sache
der randalierenden Studenten nicht vertreten hat .

,Rote Fahne ' beschlagnahmt
Die Morgenausgabe der „ Roten Fahne " ist

von der Polizei beschlagnahmt worden .

In einer KPD . - Filiale in der Utrechter Str . 12
wurde um 145 Uhr ein Extrablatt der kommu¬

nistischen Reichstagsfraklion „ Alarm - AIarm " mit
der großen Ueberfchrift „ Neuer 20. Juli droht "

beschlagnahmt .

Eine weißenfeindliche Negerverschwöcung soll in
L o a n d a , der Hauptstadt von Portugiesisch -
Angola, nach dem geheimnisvollen Verschwinden
verschiedener Weißer aufgedeckt worden sein .
Fünfzig Neger sind festgenommen . Im Augenblick
der Verhaftung waren sie angeblich dabei , Gifte
vorzubereiten , die ii - die Wasserquellen Loandas
und seiner Umgebung gestreut werden sollten ,

wlalersest des Reichsbanners . Der Ortsverein
Berlin - Tiergartsn des Reichsbanner - Schwarz -
Rot - Gold peranstallel am Sonnabend , 4. Februar ,
im Moabiter Gesellschaftshaus , Wiclefftr . 23, ein
Winteroergnügen . Alle Republikaner und
Freunde des Reichsbanners sind zu diesem Abend ,
für dessen künstlerische Ausgestaltung ein reiche »
Programm sorgt , herzlich eingeladen .

Tie Lamera zeigi am Tienslag 3 Tage Pudowkint
,2 t u t rn ü 6 1 r a f t e n" .

Im Institut sür MeeceStuub « ' prichl Dienstag , 8 Uhr ,
Oranienburger Ztr . 18, Adolf Holzapfel über die
bisherigen Transozeanflüge .

Filmstars sch - a dich an ! Der Filmpressever »
band vergnstallet Dienstag , ab 8 Uhr . im Berliner
Äonzerthaus tClou ) ein Ballfest , bei dcn, Äusschnilte aus
de » neuesten Filmen gezeigt und die büiebkesten
Zchlagertänze vdn ihren Komponisttu Person ii dir ! -
giert »erden . Filmstars erteilen Autogramme . Eintritt



Hitler - Frick - Göring
Ein Reichskanzler und zwei Reichsminister

Srei faschistische Führer bilden den Kern des
neuen Reichskabinetts , ch i t i e r w' rd als Reichs -
tanzler jetzt die Richtlinien der deutschen Politik
zu bestimmen haben , das Versassungsministerwm
ist dem neuen Reichsinnenminister Frick anoer -
traut und der bisherige Reichstagspräsident
Göring wird der Chef eines vorläufig noch
mysteriösen Luftfahrtressorts se- n. daneben aber —

Kommissar für das ' preußische Innenministerium .

Das deutsche Volk , dessen Schicksal der Reichs -
Präsident v. chindenburg einer Regierung Hitler
anvertraut hat , muß wstsem wer diese
Männer sind , die heule das Geschick von
6S Millionen deutscher Menschen in der Hand
haben .

Es darf bei dem Ernst der Situation auch nicht
die geringste Unklarheit über die Denk - und Hand -
lungsweise jener Männer beliehen , die seit gestern
das Steuer des Reiches führen .

Ritler imd das Volk

Herr Hitler hat uns am wenigsten im unklaren
über sich selbst gelassen . In seinem Buch „ Mein
K a m v i " hat er aus 782 Seiten seine ppl - tische
Weltanschauung zu Papier gebracht . Mit seinen
eigenen Worten soll der neue Kanzler des

Deutschen Reiches uns sagen , wes Geistes Kind
er ist .

„ Geich dem Weibe , dessen seelisches Empfinden
weniger durch Gründe abstrakter Vermyist be »
stimmt wird , als durch solche einer undefinier -
baren gefühlsmäßigen Sehnsucht nach ergän -
zender Kraft , und das sich deshalb lieber
dem Starken beugt als den Schwächling be -
herrscht , liebt auch t>ie Masse mehr den Herr -
scher als den Bittenden "

Und an anderer Stelle heißt es :

„ Die breite Masse de : Vpikes besteht nicht
einmal aus lauter vernünftig Urteils -
s ä h i g e n , sondern aus ebenso schwankenden
wie ,u Zweifel und Unsicherheit geneigten Men -
schenkindern " ,

. . denn " , so fährt der Verfasser an anderer Stelle
fort :

„ Das Volk ist in seiner überwiegenden Mehr -
heit so feminin lweib - sch ) veranlagt , daß
weniger nüchterne Ueberlegnng vielmehr ge-
sühlsmäßiqe Empfindung fem Denken und
Handeln bestimmt . "

Knechtssinn , weibische Eigenarten und Urteils -

losiqkeit bilden demnach nach des neuen Kanzlers
Meinung die wesentlichsten Eigenarten des beut -

scheu Volkes . Ganz besonders hatten es ihm von

jeher die freien Gewerkschaften angetan :

„Gleich einer drohenden Gewitterwolke hing
schon damals die „freie Gewerkichast " über dem
politischen Horizont und über den . Dasein des
Einzelnen . Sie war eines der fürchterlichsten
Terrorin st rum�nre gegen die Sicherheit
und Unabhängigkeit der nationalen Wirtschaft .
die Feüigkeit des Staates und die Freiheit
der Person . "
Di « Frau hat nach Hitler keinen anderen

Lebenszweck , als Kinder in die Welt zu fetzen :
. . Analoq der Erziehung des Knabe » kann der

völkische Staat auch d- e Erziehung de : Mädchens
von den gleichen Gesichtspunkten aus leiten .
Auch dort ist das Hauptgewicht vor allem auf
die körperliche Ausbildung zu legen , erst dann
am die Förderung der seelisäiea und zuletzt der
geistigen Werte . Dos Ziel der weib -
lichsn Erziehung bat unverrückbar
die kommende Mutter zu fein . "
Es kommt für die Frauen noch schöner :

„ Das deutsche Mädchen ist Staatsanaehörige
und wird mit ihrer Verheiratung erst Bürgerin .
Doch kann auch den im Erwerbsleben stehen -
den weiblichen deutschen Staatsangehörigen das

Bürgerrecht verliehen w- rden . "

Die Frau wird also wieder zur Gebärmaschine .
Erst nach ihrer Verheiratung erwirbt sie das

Bürgerrecht , das allerdings auch gnädiast erwerbs -

tätigen Frauen vor der Ehe gewährt werden

kann .

Ganz schlimm ergeht es in Hitlers Bekenntnis

natürlich den Juden :

„ Der schwar . zhaariae Iudensunge lauert stun -
denlang , satanische Freude in seinem Gesicht .
auf das ahnungslose Mädben . das er mit
seinem Blut schändet und damit seinem , des
Mädchens Volke raubt Mit allen Mitteln ver -
sucht er d' e rassischen Grundlagsn des zu unter -

jochenden Volkes zu verderben . So wie er selber
planmäßig Frauen und Mädchen verdirbt , so
schreckt er auch nicht davor zurück , selbst im

größten Umfanae die Blutichranken für andere
einzureißen . Besonders sir Teil des höheren
Adels verkomm : vollständig . Der Jude weiß das

ganz genau und betreibt dcsbalb diese Art der

„ Entwaffnung " der geistigen Führerschicht seiner
rassischen Gegner planmäßig

"

Im Putschjahre 1323 hatte Hitlers Schicksal eine

verzweifelte Aehnlichkeit mit dem gleichfalls „ver -

hinderten Heldentod " Wilhelms II Am 8. No -

vember 1S23 erklärte Hitler , indem er mehrere

Revolverschüsse an die Decke des historischen Mün -

chener Biertellers abfeuert «:

„ Der morgige Tag findet entweder in Deutsch¬
land eine nalionale Regierung oder uns toi .

Ts gibt nur eins van beiden "

Hitler ist an dem sehlgeschlagenen Putsch nicht

gestorben Doch lag ein großer Teil der

„ Stoßtrupps Hitler " am 3. November vor der

Feldherrnhalle von den Schüssen der Reichswehr

zu Boden ge st reckt .

Im letzten Jahr hatte die deutsche Oeffentl ' chleit
im Zeichen der wachsenden Tcrrorwell ? der SA

Gelegenheit . Kundgedungen des „ Führers " , die

nicht einmal vor offener Solidarttätserklärung mit

den Mördern von Potempa zurückschreckten , zu er -

leben . An die fünf zum Tode verurteilten Mörder

telegraphierte der jetzige Reichskanzler am 23. Au -

gust 1SZ2 :

„Angesichts dieses ungeheuerlichen Bluturteils
fühle ich mich mit Euch in unbegrenzter
Treue verbunden . Sure Freiheit ist von
diesem Augenblick an eine Frage unserer Ehre .
Der Kamps gegen eine Regierung , unter der
dies möglich war . unsere Pilicht . "

Inzwischen hat man sich vertragen und der da -

malige Reichskanzler Papen hat jetzt als Vize -
kanzler im Kabinett Hitler Platz genommen . Auch
mit dem Reichspräsidenten v Hindenburg , dem

Herr Hitler in taktloser Form seine 8S Jahre vor -

gehalten hat . wird man sich setzt wohl besser ver -

stehen .

Auch Herr Frick , der al ? neuer Reichsinnen -
minister zum Hüter der Verfassung der Republik
ernannt ist , gibt mit seiner politischen Bergangen -
heit reichlich Stoff zur Betrachtung . Herr Frick

Deutsche Runstserneinschakt

I�rauskopk , daeckel , R . Wolff

Die Kunstgemeinschaft regt sich mit neuer Kraft .
Es sind nur wenige Künstler ausgestellt , jeder
mit einer gewichtigen Kollektion , gewichtig an

Umfang und innerer Bedeutung . Schon lange
sah man keine so umfassende und erfreulich « Schau
von Bruno K r a u s k o p f. Er hat einen glück -
lichen Sommer gehabt : Gemälde wie das ge-
waltige Ostseebild in leuchtendem Grün mit der

alles überstrahlenden Sonne , wie der grün -

wuchernde Wald und ein Garten aus Ascona sind
Offenbarungen eines elementar « « Mcllwillens .

Vielleicht noch reiner kommt Krauskopfs großes
Talent zur Geltung in den Aquarellen , die seine

Empfindung von Landschaft und Mensch in vitale

Farbigkeit , in schön gespannt « und ausgewogene
Flächen übersetzen . Man mächte ihm für immer

dieses Gleichgewicht von malerischer Berwegenheit
und bändigender Einsicht wünschen .

Willy Iaeckels Gefahr liegt in einer Nei -

gung zu akademischer Trockenheit , von der z. B.

der große Akt nicht frei ist . Doch findet er jetzt
in seinen häufigeren Landschaften , wie in jugend -
lichen Porträts , einen Ton mitschwingenden Ge -

sichls . der sympathisch berührt .

Erfreulich wirkt die ernste und noble Zeichen -

kunst von Heinrich Wolfs , der an der

Königsberger Akademie seit 30 Jahren Graphik
lehrt . Bildnisköpfe von Ministerpräsident Braun .
von Thomas Mann , Däubler , Ina Seidel , Ricarda

Huch, Fechter und zahllosen anderen zeigen ihn
als einen langdewährten Deuter der menschlichen
Seele , als einen Liebhaber und noblen Gleich -
gesinnten geistiger Größen . Seine Mittel porträt -

mäßiger Erfassung sind in den langen Jahr -
zehnten seiner Entwicklung immer klarer und ein -

sacher geworden . Elisabeth Wolff - Zim -

mermann , seine Frau , folgt ihm in der glei -
chen Porträttunst mit einigem Abstand , weniger

gehörte während des Krieges zu jener Überetats -

mäßig starken Truppe , der auch seine Partei -
sreunde Goebbels , Kube und Reventlow ange -
hörten , dem Regiment der Rekla -
m i e r t e n.

„ Ich war während des Krieges dort , wo mich
mein bayerischer König hingestellt hatte " , erklärte
der ehemalige Bezirksamtsassesior von Pirmasens
eines Tages als Minister im Thüringer Landtag .

Um so stärker ausgeprägt waren Herrn Fricks
Kampfinstinkte gegen den inneren Feind . Am
31. Ottober 1331 hielt der jetzige Berfassungs -
minister vor der SA . in Frankfurt a. d. Oder
eine Ansprache , in der er erklärte :

„ Die Rationalsozialisten werden nach italieni¬

schem Borbild 24 Stunden nach der Macht¬

ergreifung den Marxismus mit Stumpf und

Stiel ausrotten , wobei natürlich einige Zehn¬

tausend von marxistischen Funktionären zu

Schaden kommen werden . "

tief und leichter zugänglich in farbigen Zeich -

nungen , und Christoph Wolfs hat die oon

ihm einst kultivierten Scherenschnitte zu einer mit

Schartenwirkung gesstrich operierenden Vollendung

gebracht . p. k. sdi .

Für und wider Okkultismus

Lessing - Rochschule

Die Lesstnghochschule veranstaltet in diesem
Monat sehr interessante und zeitgemäße Debatten

über das Thema Okkultismus . Interessant : weil

hervorragende Vertreter der Wissenschaft und nam -

haste Anhänger der Parapsychologie , wie sich die

okkulte Lehre wissenschaftlich bezeichnet , daran teil -

nehmen . Zeitgemäß : weil ja seit dem Kriege alle

diese Erscheinungen , die aus dem Triebhaften .

Unbewußten und Unterbewußten kommen , oder

an die dunklen Instinkte appellieren , zu märchen -

haster Blüte emvorgeschossen sind . Es war daher
ein nützlicher Gedanke , kontroversmäßig die Par -
»cien einander gegenüberzustellen .

Es haben bereits über Telepathie . Hell -

sehen und Gedankenlesen Prof . Arthur
K r o n f e l d und Landgerichtsdirettor Dr . Alben

H e l lw > g ihren Standpunkt ausgetauscht .
Hellwig . der wie jeder vernünftige Mensch neue

wissenlchaftliche Tatsachen anerkennt , hat mit dem

Spürsinn des Juristen und vielfach auch in richter¬
licher Tätigkeit die berühmtesten Hellseherprozesse
der lekten Jahre auis Knrn genommen . Er mußte
feststellen , daß in keinem der Fälle Hellfeben vor -

lag . Prof . Kronfeld ist nicht ganz so skeptisch wie

Hellwig . Er glaubt , daß in einiaen Fällen Ge-

dankenübertragung erwiesen ist . Aber mit dieser
Konstatierunq w- rd er den Anbänoern de>-
Okkultismus keinen besonderen Gefallen tun . denn
für der «» Zwecke — Geisterbeschwörung . Verkehr
mit Gestorbenen Boraussicht in die Zukunft
usw . — ist damit natürlich nichts erwiesen . In

Diese Rede wiederholte Herr Frick einige Tag «
später in Sonneberg . Zwischendurch sorgte Frick
als thüringischer Innenminister yuch
für Humor , indem er feinen „ Führer " zum
Gendarmeriekommifsar oon H i l d -

burghausen zwecks Einbürgerung ernannte .

Für den jetzigen Versassungsminister am charak -
teristischsten aber ist Fricks Rolle bei dem Mün -

chener Hitler - Putsch 1323 . Frick war
die rechte Hand des Putschisten Poehner , damals

Polizeipräsident von München Er wußte von
den Putschabsichten , ohne als hoher Polizeibeamter
dagegen einzuschreiten und sollte zur Belohnung
von den Putschisten zum Polizeipräsidenten Mün -

chens ernannt werden . Er kam statt dessen
Jahr auf Festung .

Der dritte Nationalsozialist im Kabinett , Goe -

ring , ist politisch erst jüngeren Datums . Er
avancierte über den gestolperten S t e n n e s.

Seit dem Sammer 1332 ziert er den Präsidenten -

fitz des Reichstages im Braunhemd . Den iialieni -

fchen Botschafter pflegt er demonstratio m i t d e m

Faschist engruh zu begrüßen . Bei der

Reichstagsauslösung im September 1332 erklärte
er erst die Auflösung für ungültlg und ver -

sassungswidrig , später kroch er zu Kreuze .

Deutsches Bolk , sieh dir dieses Kabinett genau
an , vergiß nicht , was für dich auf dem Spiele

steht . Es geht um deine Freiheit !

ersreulichstsr Uebereinstimmung befanden sich
beide Dortragende in der Vrandmarkung der

falschen Propheten , die ihren Humbug heute
öffentlich betreiben .

Einen lehr schweren Stand hatte in der
zweiten Veranstaltung über Telekinese und

Materialisations - Phänomen « Dr . W. Krön er .
Als Prozeßgutachrer und Schriftsteller hat er
nicht nur die Möglichkeit , sondern auch die Tot¬
sächlichkeil okkulter Vorgänge verteidigt . Zlls er
einen allzu großen Spiritistenschwindel aufdeckt «.
ist er freilich auch schon teilweise in Ungnade ge-
fallen . Die Ausbeute , die er bot . war äußerst
dürftig . Er glaubt einige Fälle miterlebt zu
haben , in denen Medien die bekannten Kunststücke
vollbrachten , die man durch Fernwirkung er -
klären will . Vernichtend waren die Aussagen
Dr . Walter von G n l a t - W c l ! e n b u r g s. Er
hat zusammen mit dem berühmtesten Experimen -
tator auf diesem Gebiete . Dr . von Schrenck -
Natzing , in München Versuche angestellt und
jedesmal offenkundigen Schminbel der Medien

nachweisen können .
Das bisherige Ergebnis der Kontrooerien ist

für die Sache dss Okkultismus sehr Verhängnis -
voll . Die Debatten werden am nächsten Freitag
fortgesetzt . zz.

'

Der k ? undkunk zvsr gerüstet

Der 30, Januar bot dem Rundtunk wieder
einmal Gelegenheit , seine „Dienstbereitschaft " zu
zeigen . Für diesen Tag war man im Funkhaus
gerüstet , für diesen Tag der „ Auftraggeber " , denen
man seine schönen fetten Posten verdankt . Der

.�3 e i t s u n t ", der sonst für seine „aktuellen "
Sendungen einige Wochen Vorbereitung braucht ,
funktionierte hier >il >erbereit . Di « Reportage von
dem Nazi - Stahlhelm - Fackelzug ging
iooar als offizielle »der offiziöse Auflagesenduna
über alle Sender — mit Ausnahme des
selbständigen bayerischen . Di « Nazireklome ,
die hierbei betrieben wurde , erinnerte an die
herrlichste Scholz - Zeit . Das rote Berlin wurde mit
routinierter Befähigung in eine Jdiotenanftalt
umgelogen , die „Heil Hitler " brüllt . Di « abkom¬
mandierten SA - und Stahlhelm - Züge wurden
den Hörern im Reich als begeistertes „ Volk " vor -
gestellt , das „ ganz spontan " der Nazi - Junker
Herrschaft rauhe , aber herzliche Ovationen brachte .

�
Der Deutschlandsender hielt , um «ine

Sendelücke auszufüllen , seine schneidigsten Militär -
Märsche bereit . Danach kam ei » Kabarettchen
„ Des Deutschlandhörers Wunder -
Horn " . Zlber kein Deutschlandhörer wundert sich
mehr , wen » selbst so begabte Kabarettisten wie
Werner Fink , Inge Bartsch und Kate Kühl
in der Mikrophonperspektive bläßliche Farben und
verwischte Umrisse zeigen . Die chemische Reim -
gung von allein Zeitgeist hinterläßt ihre Spuren .
Und wenn man so den Zusammenhang mit Zeit
und Geist verliert , passieren Taktlosigkeiten . Aus -
gerechnet gestern hätte Kate Kühl ihren Witz von
den Tapezierern und den Malern in der oon ihr
gewählten Form nicht erzählen dürfen . „ Das
Miftblatt , der „ Vorwärts " , komm mir bloß nicht
damit " , sagt der Tapezierer . Das war ein Witz
und nur als Witz gemeint ? Gestern war es ein
schlechter Witz , ein Witz, der zu gut in das ganze
Riindfunkmilie » paßte . ~- ] z .

Iheaterlkandal in Elbing . In Elbing er -
eignete sich am Montagabend ein Theaterskandal .
wie ihn die Stadt noch nicht erlebt hat Es sollte
die Reichswehrkomödie „ Krach um Leutnant
B l u m e n t h a l " von dem Clbinger Autor Alfted
Herzog aufgeführt werden Ein Teil des
Theaterpublikums randalierte und behinderte die
Aufführung . Als der Verfasser zu Beginn des
Stückes vor dem Vorhang erschien , wurde er mit
ohrenbetäubendem Pfeifen empfangen . Ein
nationalsoziolistifcher Gnuorganisationsletter er -
klärte , es fei ein Schandstück , das die Reichswehr
herabwürdigte und beleidigte die Polizei . Auch
vor dem Theater erhob sich ein wilder Tumult .
Die Menge terftreuie sich erst , al » die Theater -
lei ' ung das Versprechen gab . daß da » Stück nicht
aufgeführt würde . — Das ist die neue Freiheit .
der wir herrlich «ntgegengefübrt werden .

. John Galsworthy gestorben
Der Nobelpreisträger von 1932

Der englische Romanschriststeller John
Galsworthy , 1332 Träger des literarischen
Nobelpreises , ist heute vormittag an einer� .

Lungenentzündung gestorben . Er wäre am "

14. August 66 Jahre alt geworden .

Galsworthy galt in England als der kühne

Gesellschaftsschilderer , sogar als der icharfe Sozial -
kritiker . Weil er nicht ätzend und bösartig war .
wie Chesterfield und Shaw , weil er nicht in Psy -

chologie und auch nicht in sexuell grabende Psycho -
analyse oerfiel wie der von seinen Landsleuten

verabscheute Lawrence , weil er im Grunde seines

Herzens und Talents zu den bürgsrlich - geläuter -
ten , niemals durch privaten oder öffentlichen
Skandal kompromittierten Epigonen Oscar Wildes

gehörte , blieb er nicht nur der Autor einer intellek -
tuellen Oberschicht . Er drang tief in das Bewußt -
fein aller britischen Klassen ein .

In der „ F o r s y t e - S a g a" , dem kunstvoll
verflochtenen Wunderwerk des Familienromans ,
lebt noch ein Ueberreft der idyllischen Dickens - Welt .

Slbßr je weiter die Bände fortgesetzt wurden , desto

näher rückte der Realist Galsworthy über das
km che Sücle weg zur britischen Imperiums -
fachlichkeit vor . Die Damen und Herren , mit denen
er sich beschäftigt , freuen sich schon darauf , den

geschlossenen Klüngel der «nglilchen Bourgeoisie
etwas lächerlich zu finden . Sie zappein verängstet
und beängstigend in dem Netze ihrer Anftands '
tradition . Sie möchten au ? dem Kreis der oberen

Zehntausend heraus und sich auch einmal die Mil -
lionen ansehen , die unter ihnen wohnen . Doch die

Emanzipation vollzieht sich nur sehr langsam .
Man bedenke : eine Dame wird in ihrer Gesell -
schaft ein Snob gescholten . Das bedeutet für sie
so viel wie pöbelgierig , bohemelüstern , vielleicht

sogar dem Proletariat seelenverwandt . Untröstlich

ist sie und rebelliert , sie streift den Selbstmord .
sie strauchelt nun wirklich in das Zlgeunertum .

mag es auch «in immerhin noch mit Bankkrediten

gesegnetes sein . Und der Bater , der df : junge
Dame innerlich zurechtrücken will , setzt ihrer Wut

den Weisheitsspruch entgegen : ein Brite , der auch
nur das Wort Pessimismus in den Mund nimml .

ist ein schlechter Patriot ! Das ist d' « mit freund -

licher Ironie gemischte Toleranz Galsworthys vor
dem optimistischen Grohenglönderspleen . das ist
die Gutmütigkeit , die sich auch durch den Erfolg
seiner Lücher bezahlt machte . Der Erfolg wäre ihm
aber nicht zuteil geworden ohne sein prächtiges .
elastisches Talent . Er schrieb entzückend und als

ein Meister der behaglichen Schilderung . Er muß

zu den wahrhaft großen Erzählern angelsächsischer

Zunge gezählt werden .

Seine Dramen „ Justiz " , „ Das Silber -

etui " , „ Gesellschaft " waren derber , voll »-

tümlicher und auch oon energischerer Tendenz . 211s

Theaterschriftstcller geißelte er politische und soziale

Schäden , die er in seinen Erzählungen nur geisl -
reich berührt hatte . Der arme , proletarische
Bursche , das zeigt er , wird von Konftablern und

Richtern von vornherein , wie ein Missetäler am

gefaßt . England ist stolz , England wünscht kein «

Proleten auf der Straße zu sehen . England setzt
sie deshalb schleunigst hinter schwedische Gardinen .

mag das angewandt « Gesetz dabei auch «in wenig
vergewaltigt werden . Oder : die gehoben « Gesell -

schaft Londons beteuert mit erhobcnen Händen .

- jede Rassen - und Religionsgehälsigkeit wäre ihrem
noblen Liberalismus ein Greuel . Dabei jagen die

Gentlemen den Juden , den sie wegen seines Der -

mögens bei sich dulden , ganz skrupellos in die

bürgerliche Feme . Man führte d' efe knalligen und

wirksamen Schauspiele auch in Douschland am

Sie bewiesen stets , daß Ga >sworthy viel begriffen
hatte von der Rückständigkeit seiner Klasse und von
dem Elend , dem die Armut ausgeliefert ist .

M. H.



Tarifkündigung im

Ruhrbergbau
Die erst « Aktion des Unternehmertums unter der

neuen Regierung mit einem kleinen Fabrikanten
als Arbeitsminister , ist die Kündigung des Rah -

mentarifs und der 2 c>hii Ordnung im Ruhrbergbam
Da die Tarife bis Ende März lausen , bedeutet die

jetzt schon ausgesprochene Kündigung ein Signal

zu weiteren Tarifkündigungen ,
Der Zechenverband läßt erklären , wenn er die

Lohnordnung — die er noch Ende Februar kün -

digen konnte — schon jetzt gekündigt hat , so sei
dies geschehen , „ um von vornherein den gesamten

zu behandelnden Fragenkomplex klarzustellen . Das

Ziel dieser Kündigung der bestehenden Lohnord -

nung solle nicht eine allgemeine Lohn -

Herabsetzung sein , sondern vielmehr , wie

schon im Jahre 1932 ohne Erfolg beantragt , bei

Beschränkung von Lohnsenkungen aus einen Teil
der Schachtanlagen eine Umgestaltung der

bisherigen besonders starren Lohnregelung
zwecks Anpassung an die sehr unterschiedlichen
natürlichen , betrieblichen und wirtschaftlichen Ver -

Hältnisse der insgesamt 142 Schachtanlagen des

Ruhrbergbaus . "
Run . die Bergarbeiter im Ruhrgebiet wissen

schon wie die Herren das meinen und sie werden

sich reiflich überlegen , ob sie die beabsichtigte
Schröpfung widerstandslos über sich ergehen lassen .

Die Kündigung des Rahmentarifs sei in erster
Linie deshalb erforderlich geworden , weil die durch
die Krise bedingte Herabsetzung der Ur >
l a u b s v e r g ü i u n g auf 70 Proz . nur für das
bis zum 31. März laufende Urlaubsjahr gelte , da -

gegen für den ab 1. April beginnenden Urlaub

noch nicht festgelegt sei.
Das bedeutet , daß die Herren die auf 79 Proz .

verkürzte Urlaubsvergütung ab
1. April nicht weiterzahlen , sondern noch
weiter herabdrücken wollen .

Es wird sehr lehrreich sein , zu beobachten , wie
die Regierung der Arbeiterpartei Hitlers
mit ihrem Unternehmer - Arbeitsminister sich in
dem Lohnkampf oerhält , der den Bergarbeitern an
der Ruhr aufgezwungen wird . Jedenfalls wird
die Arbeiterschaft dies « Erfahrung nicht billig be-
kommen .

Krampsgewerkschaft
Line „ �ervolk� - CiriiiMjims

Die 7. Generalversammlung der Werwolfhilfe
E. 23. ( Sitz Halle ) beschloß die Gründung
einer eigenen deutschen Kampf -

gewerkschast , well dl « Gewerrschaften in

ihrer reformistischen Haltung und ihrer

Abhängigkeit von der SPD . nicht mehr die

Führung der deutschen Arbeiterschaft im Kampfe
um die Freiheit übernehmen könnten . Man müsse

daher eine eigene Arbeitergewerkschaft bilden , die

den nationalen Lebenswillen des deutschen Wirt -

bejahe und die Neugründung der deutschen Wirt

schaft verfolge .

Kampfgewerkschaft ? Krampf ist nicht Kampf
und ein Vereinchen keine Gewerkschaft .

Nebenbei : In Königsberg i. Pr . hat ein

Herr Max Meyer „ aus einer Notlage heraus "
eine Deutsche Angestelltenpartei ge-

gründet . Frieden ihrer Asche !

und Sportnadirlditen . Aus Hannover :
Neue Unterhaltungsmusik .

Königswusterhausen : 16 . 00 Für
die Frau . 16 . 30 Aus Leipzig : Nachmittags¬
konzert . 17 . 10 Zeitdienst . 17 . 30 Tägliches
Hauskonzert . 18 . 00 Volkswirtschaftsfunk .
( 8. 30 Anleitung zum Badi - Spiel . 18 . 55 Wetter¬
bericht . 19 . 00 Katholizismus und Protestan¬
tismus . 19 . 30 Das Gedicht . 19 . 35 Politische
Zeitungsschau . 20 . 00 Aus Köln : „ Götz von

Zerit ( hingen " , Scha _ _�ici von J. W. v. Goethe .
22 . 45 Seewetterbericht . 23 . 00 Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten . Sonst : Berliner Pro¬

gramm .

Vollständiges Europaprogramm im „ Volks¬
funk ' , monatl . 96 Pf . , durch alle „ Vorwärts " -
Boten oder die Postanstalten .

Hierzu I Beilage .

Verantwortlich für Politik : Rudolf Brendemü hl ; Wirtschaft : G. Klingelhöfer ; Gewerkschafts -
bcweaung : I . Steiner : Feuilleton : Herbert Lepöre : Lokales u. Sonstiges : Fritz Karstadt ;
Anzeigen : Otto Hengst : sämtlich in Verlin . I Verlag : Borwarts - Verlag G. m. b. H . Berlin . Druck :
Vorwarts - Buchdruckerci und Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW 08, Lindenstr . 3. I Bezugs¬

bedingungen und Anzeigenpreise werden in jeder Morgen - Ausgabe des „ Vorwärts " verässentlicht .

Ein Jahr Arbeitssrieden
Stauning hats geschafft !

Kopenhagen . 31. Januar .

Dienstag früh wurde im Folkeling das Gesetz ,
das Dänemark einen einjährigen Arbeilsfrieden
sichert , mit 70 Stimmen der beiden Regie¬
rungsparteien gegen 25 Stimmen der

Konservativen und Kommunisten s! )
bei Stimmenthaltung der venstreparlei ange¬
nommen . Im Landsting wird dos Gesetz heute

zur Annahme gelangen . Damit wäre die Aus¬

sperrung am t . Februar verhütet .

i TUeTUea- iet Ltchlsptelt ustv

ffaafs Theater

Dienstag , den 31. ( anuai

Staatsoper unter den Linden

20 Uhi

Das Liebesverbot

staatlicnes schauspieitiaus

20 Uhr

100000 Thaler

Detter für Verlin : Weiterhin mild , wieder

zeitweise aufheiternd , südwestliche Winde . — Für
Deutschland : Allgemein veränderliches und mildes
Wetter . nnrnenUsch im Osten noch einzelne Regen -
fälle .

Rundfunk am Abend
Dienstag , 31 . Januar

Berlin ; 16 . 15 Sylvia von Harden ; Eigene
Arbeiten . 16 . 30 Aus Leipzig : Nachmittags -

' konzert . 17 . 30 Der Blinde vor der Plastik
( F. Guggi ) . 17 . 45 Die junge Generation . 18 . 05
Lieder . 18 . 30 Drei drucken ein Buch . 18 . 55
Die Funkstunde teilt mit . 19 . 00 Stimme zum
Tag . 19 . 10 Unterhaltungsmusik . 19 . 40 Zum
musikalischen Programm des Abends . 20 . 35
Wie kommt der Schall auf die Platte ? ( Plau¬
derei über Aufnahmegeheimnisse ) . 21 . 00 Aus
der Philharmonie : Der Messias . 22 . 15 Wetter - ,

stjs. 2, 5. 8,s u
Heute

letzter Tag ; !
HI JA, diennerin

Schiller
Bisnarctstr . (knie)
Steinpl . ( Cl ) 67io

Täglich S' k Uhr
Sonntag 4 Uhr
Der Kollo-Sdiliger

Die Hänner
sind mal so

SSntlano, Heidemanns

$ lädt . 0per
Charlottenbun :
Fraunhofer 0231

Dienstag , 31. Januar
Turnus IV

2» Uhr

Salome

\ emeth , Amerling ,
Müller , dura ,

Burgwinkel , Rein -
mar , Cavara , Gom -
bert,Sicier,Schupp ,

Fcher , Rechner ,
Moral , Gonszar »
Heyer , Spering

Diruent Sti ed ry

9 Um 15. fiors3434 . üaudien en.

oasion Palmer

20 ( Dienerinnen konzenieren

Fuss »Heusep »iDeisep

ui ! nGlairs *U! ali ! niirs

VOLKSBUHNE
Theater am BQiowplatz

rsglicfa Sti Uhr D I Norden 6436

Schinderhannes vonmayerU.ck"
A. Jiörblg -er . C. Spira . Brausewetter .

Greid , Halden , Kurz , Marlow

KuriürsTandamm - lheafor )
Kurfürstendamm209 / Bism. l -400 r

Taglich LV4Uhr
Die beste Operette des Jahres

Musik von Eduard Könncke
Vorvk . ununterbr . Preis 0. 90- 9. - RM

Stettiner Sänger
Reiciishallen - Tb. , Oönhoffpl .

8. 15 , Sonntags 3 . 30
zu ermHQtyten Freisen

Das
große Januar¬

programm :

Die lieben Erhen

B . B . B »
Bendows Bunte Bühne

Kottbusscr Straße 6
Obsrhaum 3500

fti « Uhr

ne doiie Kiste

Tb. d. Schauspieler
' tarier im Sdiifltnirdmir
Weidendamm 3300

Täglich 81/4Uhr

üQlooialenliiifel }
Straub , Körber . Hei¬
linger . Trenk - Tre -

bitsch

Rose • 1 tieaier

Onh Fmklirtir Stnle 131
Iii. Weidistlkl 3422

815 Uhr

Die Zirkus -

pnnzessin

Komöfliennaus
Schilibauerdamm 25

Id. 112Vtil. 63C4-63
Täglich 814 Uhr

Aciitung,
frisch gestrichen

CASINO - THEATER
8 Uhr. Lothringer Strafe 37 8 Uhr.
iiiiiiiniiiiiimiMiiiiiitiiuinniiiiiiiimiiiinmtHMiiiiintitiniiiiiii

Variete , bunte BUhno , Kabarett

IVur noch bis St. Februar

Onkel Mdz, der Ehestifter

Freitag : , a. Februar : Premiere
Sonntag 4 Uhr

„ Der Fürst von Pappenheim "
Gutschein 1 —4 Personen - Parkett nur

0,50. Fauteuil 0. 75. Sessel 1,25
Sonntag 4 Uhr Onkel Mua . Kl. Preise ,

Leslce Slupecki
Schönhauser Alice 70 c, Ecke Stargarder Straße

Herren * und Knabenbekieidung
fertig und nach Maß / Ulster and Paletots / Lodenmintel

and Joppen / Beraisklcidang für jedes Gewerk
Vorneljcer erhallen 5 Prozent Rabatt

lilasd Miaidiümi
Bis ZU

18 Monats
Raten föaSitdz Berlin ws

leißziqer Sit
122 - 123

PROGRAMM
7 für . die Zeit vom

31 . Januar bis 2. Febr .

©IOIO
BTL Potsdamer Str . 38

F. P. 1 antwortet nicht mit
Hsna Alber « , Syb . Schmitz

Jugendliche haben Zutritt !
W. 5, 7. B Uhr

BTL Alexanderstr . 39
( Pattnaee )

Steckbrief Z. 48 mit Han «
Feher , Eugen Klopfer
Unsarenliebe mit Adalbert

Den ganzen Tag geölfnetl

BTL Turmstraße 12
Da « Abenteuer der Thea
Roland mit LII Daxover —
Dan blaue Licht mit Denl
Riefenttfahl

W. ab 5 Uhr

Alhambra
Müllerstr . 136. Ecke Seeslraße .
Steckbrief Z. 48 mit Hans
Feher , Eugen Klopfer
8chlosi im Jlond mit Maurice
Chevalier

W. ab 4. 30 Uhr

Odeon . PotsdamerStrJS
Wenn die Klebe Mode macht
mit Renate Müller — Schloß
im Mond mit M. Chevalier

W. ab 5 Uhr

Germania - Palast
Charl . , Wilmersdorfer Sir . 53/54
F. P. 1 antwortet nicht mit
Hans Albers , Syb . Schmitz :

Jugendliche haben Zutritl !
W. 5, 7. 9 Uhr

Kant - Lichtspiele
Charl . . Kantstr . 54.
ilochzelttirelHc zu Dritt mit
Briff . Helm , Oskar Karlweis
— Luana mit Dolores del Rio

W. ab 5 Uhr

Primas - Palast
Potsdamer Straße 19,
Uraufführ . I Kaiscrwalzer mit
M. Eggerth , W. Eichbergrer ,
Paul llörbiger , Hansi Niese

Jugendliche haben Zutrittl
W. 5. 15. 7. 15. 9. 15 Uhi

Prtafriehttaca

Die Kamera Unter den
Linden 14

Beginn 3, 5. 7, 9 Uhr
Sturm über Asien mit TV. Inki -
gchinoXt ( Dicns ag 9 Uhr anwesend )
— Kann - WMdwasserfahrt —
ToBWMbe

KINO - TAFEL
Franziskaner

Uro 9. 12. 3. 6. 9 Uhr beginnend :
Wenn

die Liebe Mode macht
mit

Itenate Hüller
Um 10. 30. 1. 30. 4. 30. 7. 30 u. 10. 30 Uhr

Verhaftung :
um Mitternacht

Keueste
Ton - Wocbcaschaa

E. Friedrlchstr . rw • LI D I ' Lt . ' I
ceorgenstraiie , Kheinschloli - Lichtspiele

Kolonnaden - Kino

Neukölln

Tonfilm -
Tageskino

Leipziger Str . 58 Ab 9 Uhr vorm .
Das Geheimnis um Johann !
Orth mit C. K. Dlehl . Hftrbiger .
E. Richter — Xur *4 Stündchen
mit T. v. Aalten — Fox neueste
Woche — Jugendliche haben Zutritt

Pheinstr . 60. Woch . 5. Stg. 3 Uhr
Das Blaue vom Himmel nvit
M. Egr�crth . Tlilmijr . — Belpr .

Jugendliche haben Zutritt !

W Schöneberg >

Flora - Tageskino
Hauptstr . 144.
2 Großtonfilme : Bring : sie lebend
beim — Das Geheimnis um Jo¬
hann Orth

Moabit

Artushof Wochent . ab 6 Uhr
Sonntags ab 5 Uhr

Perkberger Str . 29
2 Groß ton filme : Hölzerne Kreuze
( Jenseils d. Gräben » — Di © Nacht
gehört uns mit Hans Albers

W Charlottannurg H

Schlüter - Theater Beginn .
5. 7. 9 U.

Schlülerslr . 17
Sonntags 3 Uhr : Jugend - Vorstellung
Der weiße Dämon mit Hans
Albers — Richard Tauber singt
Sehubertlieder

W _ _ Wlifner « dorf �

Ä Wochent . 7, 9*4 U.
Atrium stg . 5, 7. 9�4 ü.

Kaiseralice , Ecke Berliner Straße
Uraufführung : Großstadtnacht mit
Dolly Haas , Fritz Kampers —
Gute » Tonbeiprogramm

c

Zeli

Zchlcndorf - Mitte

ßeg . tägl . 5. 7. 9. 10 Uhr
Sonnt . 3 Uhr Jugendvorst .

Potsdamer Straße 56.
Kampf mit M. v. Braue hitsch
— Das gute Tonbeipro�ramm

Titania Schöneberg Suhr
Hauptstr . 49. Stg. 3. 5, 7. 9 Uhr
F. P. I antwortet nicht mit
Hans Albers — Tonbciprogr .
— Ufa ton woche — Jugdl . Zutritt

! J7 >•/%/> foj/i y � Uhr
\ UXQZISWT s. 21/«. 4%. 7. 9�4 Uhr

)Kaiser - Friedrich - Straße 191

F. P. 1 antwortet nicht mit
Hans Albers — Tonbelprojgr .

Jugendlich « bähen Zutritt !

W. ab ft1'« Uhr
S. y/i . i %, 7. 934 Uhr

Kottbusser Damm 92

F. P. 1 antwortet nicht mäi
Hans Albers — Tonbelprogrr .

J ugendiiebe haben Zutritt !

Kukuk

Turma Wochent . 5. letzte 9 % U.
Sonntags ab 3 Uhr

Hauptstr . 144
lOOO für eine Nacht mit Cläre
Rommer — Radio Polizei -
patroullle

> �lariRwclorf >

PJf „ / * Marlendorfer W. 7. 9.
Tonlichtspiele S. 5. 7. 9

Chausseestr . 305.
DI © Heiren vom Maxim mit
Parry — Tod über 9cbang : haf

Knrfnrcf � ?. s. 8bd. stg . 5. 7. 9nariuisr 3 Uhr: jgd . - vorsi
DorfstraQe 22 Ecke Berliner Straße
F. P. 1 antwortet nicht mit
Hans Albers — Tonbeiprojgr .

Jugendliche haben Zutrittl

Mercedes - Palast sTc 6,38' uhr
Herraannstr . 212.

2 Großlonfilme : Tarzan ( Der Herr
des Urwaldes ) — Ein Mann mit
Herz mit G. Fröhlich

Tivoli Täglich ; 5. 7. 9 Uhr
Sonnt . : 3. 5. 7. 9 Uhr

Berliner Straße 97
P. P 1 antwortet nicht mit
Hans Albers — Tonbelprogr .

Jugendliche haben Zutritt !

> Sttdwestcfi >

St « g 1 1 1 z

Tita nia - Pa last W. 6. 30, 9 ü.
Stg. 4. 6. S0. 9U.

Steglitz . Schloßstr 5. EckeGutsmulhsstr .

Film - Palast Kammersäle
Tehower Sir . 1. W. ab 5%, S. ab 316
3 Großlonfilme : Turzan ( Der Herr
des Urwaldes ) — Oa * Itlauc vom
Himmel mit Kjcgcrtb . Thimijf

F. P. I antwortet nie 6t mit D- //, . J - _ W. 5 letzte 9 Uhr
Kann Alber » , Sybille Sebmltr . / Ut/fl ' rfe ' O/Tk s 3, letz - 9 Uhr
Paul llartmann — Tondlm -
beiprorramm — Jugend ! . Zutritt

W frfaewau W

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . 65
Täglich 5 7. 9 Uhr . Sonnt , ah 2 Uhr
Wenn die Liebe Mode macht
mit Renate Müller « Alexander ,
Wallburg . — Beiprogramm

Primas - Palast sLm' suhr
Am Herraannplalz , ürbanslr . 72/76.

Tarzan ( Der Herr des Urwaldes ) —
Ein Mann mit Herz mit Gustav
Fröhlich

Stern , Hermannstraße 49

W. ab «' /, Uhr . S. 214. iH . 7. 9V1 Uhr
P. P. 1 antwortet nicht mal
Hans Albers — Tonbeiprogr .

Jugendliche haben Zutritt !

Südosten

Dsatsch - Amerik . Theater
Kopeni . - ter Str . 63.

Wochent . 4. 45, 6. 10, 7. 20. 9 U.
» er Orlow mit Li. Haiti . I . Pe -
trovieh — Lampenkavaliere
mit Pat u. Pataehon

Stella - Palast
Köpenirkcr Straße 12/14
Wochent . KV». 9 U. Sonnt . 3, 5, 7, 9 ü.

P. P. 1 antwortet nicht
mit Hans Albers

Auf der Bühne :
Gastspiel des kleinen Filmschauspielers

GustT Stark - Gstcttenbauer
Femer :

Vier Kacths ,
die internationale Musik - Sensation

Jugendliche haben Zutrittl

W Treptow "fc

Treptow - Sternwarte
Achtung . Jetzt Tonfilm !

Mittwoch 8 Uhr , Donnerstag 8 Uhr :
Congrorilla . der gewallige Urwald -
tonfihn

■ 0 * t * " ■

Germania - Palast � fb z u!
Frankfurter Allee 314

P. P. 1 anwortet nicht

Hans Albers , Sybille Schmitz ,
Peter Lorre , Paul Hartmann

Tonbeiprofframm
Jugendliche haben Zutrittl

Wochent . 6, Sonnab . 5, Sonnt , ab 3 U.

Luna - Palast WosV5Ä .
Große Frankfurter Str . 121.
Abenteuer im Engadin mit
W. Riml — Unmögliche Liebe
mit Astu X leisen

PROGRAMM
für die Zeit vom

91 . Janaar bis Z. Febr .

Flo ra - Lichtspiele kÄ " 8 "
W. 5. 30. ca. 7. -8. 30 Uhr . Stg. ab 3 Uhr
Tarzan ( Der Herr des Urwaldes )
mit J . WellimüIIer — üle Her¬
ren vom Maxim mit Parry ,
Nlezak

Volks - Kino Königstadt
Schönhauser AHee 10

TigHch 5. 7. %9 Uhr
Liebe auf den ersten Ton mät
Leo Parry — Abenteuer im
Fngradin

W Ncu » i « chtcnbcrg W

Kosmos - Lichtspiele icfz�ou
Lückstr . 70 So. 2' /«: Jgd . - Vorst .
Die unsichtbare Front mit C.
L. Dlehl — Mit Robert » tolz
durch Wien

P a n k o i

Palast - Theater w 7 u. « » v,
Breite Str . 21a.

Paprika mil Franziska Laak
Uörbisrer — Ikarus , Plöschows
Fldegcrschdcksai

Tivoli

Schwarzer Adler
W. 5. 7. ca. 9 Uhr . S. Z. 5. 7. 9 ührj
2 Großlonfilme : Bring : sie lebend '
heim — Der Diamant des Zaren '
mil Liane Haid — Tonwoche

W. 61/». 9 U.
S. 3. 5. 7. 9

Baerwaldstr . 17
F. P. 1 antwortet nicht mü?
iE. Albers — Böhne : Ac oster
Meister jongicur

Jugendliche hohen Zutritt !

Filmeck
Am Görlilzer Bahnhof

rnrao�liche Liebe
mit Asta Nielsen

Im Vorprogramm u, a. Wiih . Bcndow ,
M« x Ehrlich in dem Lulspiei

Der falsche Hund

Viktoria - Theater s*°c.hb
" u5

Frankfurter Allee 48
2 Tonfilme : Acht Mädels Im Boot
mit Karin Hardt — Bring sie
lebend heim

Wocheniags 6. 30, 9 Uhr
Sbd. . Sonnt , ab 4. 30 Uhr

Berliner Str . 27.

GroDtonfilni ; Die unsichtbar ©
Front mit C. L. Diehl . Trude V.
Molo — Tonbclprogsramin

Filmpalast Tegel 1: X %
Bahnhofstr . 2. Stg. 2 U. r Jgd. - Vorth

Die unsichtbare Front mit C.
L. Diehl . Tr . v. Molo — Mit R.
Stolz durch Wien

Kosmos

Rivoli Film und Bühne1
i�ergmannslraße 5/7.

W. 5. 30. letzte 9 ü. S. 3. 30, ieizte 3 ü.
2 Großtonfilmc ; Tarzau (I>er Herr
des Urwaldes ) — Das Blau © vom
Himmel mit Hartha Eggert ! »

Luisen - Theater Z' a. �. S7.ü9
Brich enberger Str . 34.

Helgas Fall und Aufstieg
( in deutscher Sprache ) trrit

Greta Garbo
Schrei der Mass ©
( Rennfahrer - Tonfilm )

W Frindrichsf eitle >

Kino Busch � M' J
Alt - Friedrichsfelde 3
2 Tonfilme : Der Schützenkönig : ;
mit Adalbert , Wciß - Ferdl - '
Razzia in St . Pauli mit G. Fai - j
kenberg

> Nordosten

" w. 5. 16. 6. iS. 9. 15 u.
„ Uysmm s ib s uhr

Pretulauer Aliet 56
Ich bei Tag und du bei 3iarh (
mit Fritsrh , v. \ agy _ Verbaf -
lung um Mitteraaeht

W. ab 6 Uhr
UUhne Stg. ab 4 Uhr

Hauptstr . 6.
F. P. 1 antn ortet nlehl mit
Uan » Albern — Gr . Tonbelpr .

Union - Theater Z0 %. kX %
llauplstralks ?

Die un . icbtbnre Front mit V.
h. Dlehl . Tr . v. Molo — I Mi¬
nute vor 14 mit Tom Mix

l7 ; / „ Be? W 6. 8. 30 Uhr
rtlmpaiast des t� . «h, »«? u

Berliner Sir 59
Cbauflenr Antolnette mi\ Ob.
Ander — Eine Minute von 14
mit Tom Mix — Emelkxtonv .
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Sin Abenteuer auf hoher See / Von S, Richards

Der Schenke heißer Atem schluchzte leise , fast

erstickend , ourch die Stille . Die Drehtür hatte

zwei Seeleute ausgesaugt und sie der Nacht wieder -

gegeben , deren Unterhaltung leise herüberdrang .
„ Damned — das war keine leichte Sache , Mike !

Im Frühjahr sind wir von Frisko losgefahren .
Smoke Bill hatte die Heuer ausgemacht : halber
Lohn und zwei Prozent . „ Jonetta " hieß der

Cimer , ein schnelles Schiff . Der Raum an Boro
war eng , aber wir hatten gut « Kost . Mittschiffs
schliefen die Fänger , die Ofsiziere achtern und wir .

von der Bootsbesatzung , vorn unter Deck. Wochen
später waren wir in den Fanggründen der Bering -
see. Die Wal « gingen mit uns nordwärts , und
bald kreuzten wir die erste Herde schwarzer Rod -
den . Dicht zusammengedrängt und träge schliefen
die Tiere auf dem Wasser . Im Zug « der Herde

sah die See schwarz und fettig aus . Wir hatten
Glück und machten viel Fell «.

Später gab es Böen und die verfluchten Nebel -
bänke . Wir verloren die Herden . Wochenlang
kreuzten wir vergeblich . Der Alle auf der Brück
war still geworden : langsam und schwer , wie eine

Gewitterwolke , schritt «r übers Achterdeck zur
Hütte hin . Nachts hörten wir ihn jämmerlich siuchen .

Wunderschöne Flüche !
Wenn er aber morgens an Deck kam , die Mütze

über die Glatze gezogen , die struppige Frese ums

gegerbte Gesicht , roch «r nach Rum . Wir gingen
ihm aus dem Wege .

Es war August geworden Wir salzten und

zählten , die Laderäume füllten sich nicht . Der
Alle trat aus der Schanzluk «, rief den A. B. , der
Kurs wurde geändert . Unter dem harten Schlage
des Ruders legt « sich das Schiff dwars zur See
und schwere Brecher kamen über die Reeling . Die
„ Jonetta " hielt Kurs zur asiatischen Küste .

„ Wollen Scheinis sangen , das lohnt sich besser, "
lochte der Steuermann , als wir ihn ausfragten .

Der Mann in der Tonn « sagte Land an . Die
Rockys waren aufgekommen , die Schutzgebiete der
Robben . Als das Land ausgesungen wurde , trat
die Mannschaft an .

Der Alte kam an Deck, besoffen wie ein Klotz , und

lachte : „ He — — Smott , wie steht die Sache ?
. . . Heute gibt ' s Backpflaumen und Pudding fürs
Borschiff und dann n' en ordentlichen Grog ! Und
ihr , Poys, " wandte er sich väterlich an uns , „ das
wird ' n Fang , gibt hohe Prozente auf ' s Risiko
Aber Maul halten und stille Arbett . Verstanden ! "

De ? Alte sah uns mit seinen verglasten Augen
abwechselnd forschend und wütend an , dann hagelle
eine wüst « Schimpfkanonade auf die geduckten
Köpfe , wir wurden entlassen . Endlich wußten wir .
woran wir waren . Gut , hatten auf Prozente ge¬
heuert , sein Geld war auch unser Geld . Wie er ' s
beschafft «, war sein « Sache . Wer Hunger hat .
fragt nicht nach der Herkunft der Brotrinde !

Wir fraßen die Backpflaumen in fiebriger Er -
Wartung der Dinge , die kommen mußten .

Jllarm !

„ Ahoi ! . . . Steuerbord Brandung voraus ! "
brüllte gegen 6 Uhr morgens der Mann im Korb .
Der A. B. drehte das Ruder zwei Strich backbord
nach Lee hinüber , das glasgrüne Wasser wurde
bereits jenseits der dunkleschimmernden Klippen
tmtenblau und lag grau und brackig zwischen den
Felspfeilern der Küste . Aus der Ferne kam
der Geruch von Salz und fauligem Zunder .
Bootsmanöoer wurden gepfiffen .

Wir fierten an den Davits , bis alle Boote trei -

schend aufs Wasser aufsetzten , und ruderten an
Land . Auf der kleinen Insel brüllten die Robben -
bullen und schuppten sich geil an den rauhen Kan »
ten ' der Klippen . Mitten in die faulenzende Herde

sprangen dt « Fänger und schlugen mit ihren langen
Beilen gegen die Köpfe der Robbenbullen . Kein

Schuß fiel , es wurde nur geschlagen , stille Arbeit

gemacht . Die Seepatrouillen durften nicht aus -
merksam werden . Das Blut der sterbenden Tiere

floß wie ein Lavastrom über die brackigen Klippen -
löcher ins Meer .

Lei Sonnenuntergang pullten wir eine große
Ladung Felle zur „ Jonetta " hinüber

Die Fänger verrichteten auf der dritten Insel
ihre Arbeit . Seit Tagen stand eine kalte Dunst¬
wand im Luv gegen uns , die immer näher heran -
gekrochen kam .

Ich saß mit dem Bootssteurer allein im Stern
des Landbootes und schaut « dem kalten , stummen
Morden zu. „ Wenn ' s klappt , Sandy , dann gibt ' s
alle Tage Kuchen in diesem Jahre, " murmelte er

zu mir hin . Ich nickte nur , der kalte September -

morgen war in den Gliedern zu spüren .

Plötzlich sah ich auf der „ Jonetta " Flaggen in
die Rehen steigen : zwei - , drei - , viermal ! Spiele -
risch leicht wehte das bunte Tuch im Winde , als

hätte es Freude an unserer grausamen Arbeit
Der Botsfteurer hörte meinen staunenden Ausrui ,

sah zum Schiff hinüber , dann noch einmal . Sein

Gesicht wurde gelb wie Chamotte .
„ Alarm . . . I "
Die Bootsmannpfeif « rief die Fänger in - Boot .

die Felle wurden hastig verstaut , dann pullten wir

um die Wette zur „ Jonetta " hinüber . Von weitem
erkannten wir schon den Alten , wie er erregt auf
de « Brücke hin und her lief .

Im Topp sangen sie ein Lied aus :

„ Zwei Strich Nordost zu Ost Schiff ahoi ! "
Es war ein Kriegsschiff . "

Tom Slriegssdiiff verfolgl

Der Sprecher schwieg , man hörte nur noch die

tastenden Schritte zweier Männer auf der anderen

Seite . Dann unterbrach eine Stimme die Stille :

„Schiet was ? . . . Und wie seid ihr klar ge-
kommen von dem verdammten Kanonenlugger ? "

Die Stimme des Erzählers tönte wieder outt

„ Kaum hatten wir oie Boote in den Krampen .

lief ein leises Zittern durch das Schiff , als sei es

über die Meldung erschrocken , dann kräuselt « die

Bugwelle auf , allmählich kam die „ Jonetta " auf

hohe Fahrt .
Eine tolle Jagd Mite !
Der Rauchstreifen am Horizont wurde immer

größer und großer . Fast war er ohne Glas zu er -
kennen . Di « „ Jonetta " hielt Kurs auf die Dunst -
wand . Aeußerste Kraft . Wenn uns vorher oas

Kriegsschiss aufbrachte , muhte es uns zusammen -
schießen . Vierzehn Meilen lief der Eimer . Der
Alte wollte noch höhere Fahrt . Die Kohlenschlepps
schafften es nicht , der Maschinist verlangt « Bunker -
leute .

Vier Mann von jeder Wache stiegen wir in die

feuchten , dunklen Räume hinunter und dann be-

gann ein Schuften , wie ich es noch nie erlebte .
Das Fieber der Flucht hatte alle angesteckt . Wir

schwitzten bei der ungewohnten Arbeit . Der Ober -

Heizer war aufgeregt . Er schrie durch die langen

tiefen Eisenfchächt « der Bunker , in denen das

Wasser alle Töne gluckernd verschlang , wenn wir

überholten . Er brüllte , weil er Angst hotte . Angst
vor dem Schiff , irgendwo dahinten . Der Alte

schickte Kaffee und Rum herunter , damit wir durch -
hielten .

Da . . . ein furchtbarer Schlag . . . wir flogen

gegen das Außenschott . Mit irrsinnig fragenden
Augen schrie der Oberheizer : „Geschützeinschlag ! "

So ein Scheißkerl . Das wußten wir doch auch .
Aber er hatte auf Kriegsschiffen gedient und wieder -

holte nun in seiner namenlosen Angst all die Be -

fehle , die ihm früher sinnlos eingedrillt worden
waren . Wir warfen uns aus die Kohlen . Das

Licht erlosch , drückende Finsternis lastete auf uns
allen . Ein Streichholz flammte auf . Nach und

nach fanden wib die Notlampen und zündeten sie
an . Fragend klopfte der Oberheizer ans Kessel -
schott : „ Hallo . . . hallo . . . Heizraum ? . . .
Alles klar ? " Di « Stimme war voller Angst .
„Hallo , hallo ? " In die wartende Stille tropfte
das Wasser der Spanten und Nieten , aber nichts
anderes regte sich Das Wasser der Schraube
gluckerte nicht mehr an der Außenhaut . Das

Schiff mutzte plötzlich die Fahrt gestoppt haben .
Eklich brauner Rauch drang in den Bunker ein .

„ Gas . . . ! "

Entschlossen enterten wir durch die Luken ins

Zwischendeck . Auch hier herrschte Dunkelheit .
Dann blendete plötzlich Licht auf und über die

Spanten kam der Alte selbst gestolpert , die große
Bootslaterne in seinen klobigen Händen .

Stote £ anmen - gelber Maß
Sine Steporlage / Von Wilhelm Vielgens

Zwischen dem Karibischen Meer im Osten uno
den Anden im Westen Südamerikas liegt die

Ltanos , jene endlose , tiefgelegene Ebene Venezue -
las , durchzogen von den Wassermassen des Orinoco
und seiner Trabanten . Der Gluthauch der Tropen -
sonne gestattet nur eine karge Vegetation . Hie

weiten Grassteppen , von einzelnen und gruppen -
weis geschart «» Palmen überragt , sind das Reich
wilder , berittener ' Hirten , die auf ' ihren flinken
Gäulen über das offene Land dahinbraufen . Die

Indianer und Mischling «, schicksalhast dem Boden
und dem Klima verknüpft , kennen kein anderes

Gesetz über sich als das des tropischen Regens .
Wenn sintflutartig die Wassermassen herunter -

stürzen , wenn die Ströme zu Meeren anschwellen
uno die Bäche zu Strömen , dann wird da ? tief -

gelegene Land zu einem ungeheuren Sumpf , der

die Wildheit und Raumfreiheit der Menschen in

Fesseln zu schlagen scheint . Ein « neue , vielfältige
und farbenreiche Pflanzenwelt schießt empor , und

mit ihr steigt aus dem dampfenden Wasser , dem

fiebrigen Sumpf , der betäubenden Blütenwelt der

Phantasie des Menschen eine neue , gewaltige ,
glühende Wildheit auf . Urkräfte werden wach .

Leidenschaften brechen hervor , Mensch und Welt

lodern im Brand der Tropen .
Das wiederholt sich im Wechsel von Sommer

und Winter Jahr für Jahr , wühlt die Tiefen der

Menschen aus , schürt den Glutbrand der Leiden -

schaff und lauert wie ein Vulkan hinter allem

menschlichen Tun . Wehe , wenn dieser Glutbrand

der Leidenschaft durch gesellschaftliche
Fehler uno menschlichen Haß geschürt
wird ! Dann lodert die Flamme der Empörung
aus , die nirgends so gewalttätig und wild brennt
wie in den revolutionsdurchwühlten Republiken
des tropischen Amerika . Was besagt es , wenn die

kämpfenoen Massen nicht wissen , wofür und war -
um sie kämpfen ? Ihre Leidenschaft treibt sie, zu
morden , zu brennen , zu rauben , zu vergewaltigen ,

so wie die Natur um sie herum in wilder Lebens -

überfülle mordet und vernichtet und neues Leben

gebiert . „ Die Erde ist dazu da, daß die Menschen
auf ihr Krieg führen ! "

Das ist oie Welt , in die uns der Venezuelaner
Pietri mit seinem Roman „ Die Roten Lanzen "

hineinführt . " ) Er schildert in glühenden Farben
Farben die Geburt der südamerikanischen Repu -
bliken . Mehr aber als die politischen Vorgänge
und Schicksale der lateinamerikanischen Be -

sreiuunszeit werden die Naturgewalten der Tro -

penlandschasten uno seiner Bewoher vor uns leben -

dig . Welch eine Urkraft der Darstellung und der

Leidemschaft liegt in der kurzen Schilderung de ?

Zlngriffs der Llanos - Reiter ! Da ist jedes Wort ,
jede Hanolung schicksalhaft und erdgebunden . Die
Soldaten auf vorgeschobenem Posten wissen um

ihren Untergong wie um ein unabwendbares

Naturereignis . „Unerträglich dehnte sich die Er -

Wartung . Aller Augen richteten sich auf die

Senke , aus der die Angreifer hervorbrechen muß -
ten . Glockenftork hämmerten die Pulse ; die klein -

sten Geräusche gewannen an Bedeutung . Es
wurde Mittag . Sonnenglut eörrte die gelbe Erde
Die Luft zitterte ofenheiß . Mattigkeit kroch an .

Plötzlich scholl ein wilder Schrei : „ Das sind sie ! "
— Wa » der Senk « jagten wie Wild auf der Flucht ,

brausten wie Wogenprall , wimmelten wie Ameisen
unzählige Reiter hervor . Fast nackt , dunkel wie

ihre Gäule , bildeten die sestgeschlossenen Schoren
ein « einzige finstere Wolke . Die Lawine von

siebentausend Dserden rollte übers Gefild . Mit .
schreckensstarren Äugen sahen sie die Soldaten her -
anjagen : unwiderstehliche Naturgewalt ! Die Ver -

leidiger feuerten : einige Reiter� fielen . Die an -
deren sprertgten über sie hinweg und brausten
weiter . Der Knall der Schüsse erstickte im Donner

der wütenden Hetze . Die Senke , die Bäume , die

Ebene waren verschwunden : man sah nur noch
den riesigen dunklen Fleck , den schwarzen Ge -

witterregen , vor dem die Lanzen flammengleich auf -
blitzten . Die Woge schwillt über Stock und Stein ,
prallt gegen Hauswände , saust durch die Straßen ,

spült an den entgegengesetzten Rand der Ebene .

Siebentausend todbringende Lanzen ! "
Selten wohl ist die Erdenschwere des Menschen

in einem Roman so wirkungsvoll und lebenswahr
gestaltet worden wie in dieser Milieuschilderung ,
die uns mit den Revolutionskriegen Lateinameri -
kas den Gluthauch der Tropen , leidenschaftspeit -
schend und willensschwächend zugleich , spüren läßt .
Aber diese Erdenschwere und Schicksalsgebunden -
heit beherrscht den Menschen nicht nur im tropi -
schen Amerika . Die politischen und kriegerischen
Geschehnisse im Fernen Osten , die uns die Grau -

samkeit und den glimemnden Haß der gelben Rasie
so äußerst scharf und deutlich gerade in diesem
Jahr erkennen ließen , haben ebenfalls ihre räum -

gebundene Gesetzmäßigkeit . Das gilt für die

heimtückische , zynische Gewalttätigkeit der Ja -

paner ebenso wie für die zähe , ausdauernde und

dadurch zerstörende Verbissenheit der nördlichen
Chinesen . Diese spiegeln die schleichende , langsam
wirkende Vernichtung der zentralasiatischen Winter -
kälte wieder , jene die brutal auffpringende Zer¬
störung vulkandurchbebter Tropeninfeln und tai -

sungepeitschter Tropenmeere . Die Lebensformen ,
die hier wirksam werden , stehen in Uebereinstim -

mung mit den Lebens - und Daseinsformcn der

Landschaften und Klimatypen , wie sie uns in

Wort und Bild das „ Handbuch der geographischen
Wissenschaft " " " ) für Asien und in den Schluß -
heften Südamerikas für die Llanas einprägsam
vor Augen führt .

Es ist imemr wieder seltsam zu sehen , wie Erde
und Mensch zu schicksalhafter Wechselwirkung mit -
einander verbunden sind . Uslar - Pietris Roman

schildert uns die Kämpfe und Schicksale der Men -

scheu , aber in der Leidenschaft der Menschen er -

stcht uns die Glut und Größe der Natur . Die

Lieferungen des Geographischen 5) andbuchs bauen
vor uns die Größe und Erhabenheit des asiatischen
Raumes auf , und in der Erkenntnis seiner Gesetz -
Mäßigkeiten und seiner Eigenschaften verstehen
wir die Handlungen der Menschen , die es noch
nicht gelernt haben , sich über die Erde , die sie be -

herrschen , zu erheben .

„Jungs, " jammert « er , „ Jungs , was ist das ?
Nur noch eine kleine halbe Stunde und wir sind
in der Nebelbank . Eine kleine halbe Stunde . ! "
In seinem zerfurchten Gesicht standen die Bart -

stoppeln und unter den holbgeschlossenen Augen -
lidcrn glitzerde es wäßrig und farblos ; die Angst
um die Beute .

Wir mutzten in den Heizraum hinein . Als wir
den Schacht hinunterstiegen , verbrannten uns die

Knochen . Ein gräßliches Fluchen hob an . Die

Handlampen leuchteten zu schwach , wir stießen
überall an die heißen Rohre . Von oben drang
das Wimmern des Alten herunter : „ Nur noch
ne kleine halbe Stunde . Boys . "

Es roch entsetzlich nach verbranntem Fleisch .
Der ganze Raum schien dampsgefüllt . Wir hörten
sie oben brüllen , verstanden aber die Worte nicht ,
die durch die Windhutzen herunter brandeten . Wir

rissen die Feuerlöcher auf und nun beleuchteten die

Flammen eine furchtbare Tragödie . Zur Unkennt -

lichkeit verbrannt lagen auf Flurplatten und

Schlackenhausen die Kesselbums . Haut und Kleider
waren wie Zunder abgefallen . In der großen ,
fürchterlichen Stille , die der ersten Explosion folgte ,
mußten alle gestorben sein . "

Wie zum Gedächtnis riß hier die gesenkte
Stimme ab , besann sich eine Weile und erhob sich
dann in einem ausrüttelnden Tone :

„ Vier tapfere Jungens , Mike . . . vier . . . ! "

„ Wir schnürten die Ueberreste der Toten zu
Bündeln und seilten sie hinauf . Dann gingen wir
vor die Feuer . Zur Trauer war keine Zeit . Ver -

brüht oder verbrannt , das ist Heizerschicksall —

f/tobhen Jim tnusf l

Wir schufteten . Der Kreuzer kam näher . Viel -

leicht gab es gar kein Entrinnen mehr . Di « Brust
schien wie mit Blei belastet . Ein merkwürdiges
Gefühl beschlich alle . Wir wollten schreien , die

Kehle war zugeschnürt . Kaum daß es zu einem

Röcheln langte . Plötzlich lief der Nebenmann

vom Feuer weg . Du hast ihn gekonnt , den langen
Neger , Robben - Iim ! Ein Kerl wie ein Turm .
Eine fürchterlich gellende Lach «. Jim tanzte . . .!

Wenig « Zeit zuvor hatte er noch die toten
Kameraden geborgen . Der krause Wollschädel
schien auf die Schultern genietet . Wie Hämmer
pendellen die Arm « um seine Knie . Das Pferde -
gebiß wurde sichtbar . Er lachte .

Und doch war es ein Moment furchtbaren und

feierlichen Irreseins .
Die Glut der Kesselfeuer funkelte im Weiß seiner

rollenden Augäpfel . Das Gesicht war bruial ver -
zerrt und zugleich - rührend : wer ihn sah in diesem
wartenden Augenblick , der begriff , daß im Strudel

dieser einzigen Minute eine Seele untergegangen
war . Jim war leer . . ' '

Entsegensbleich starrten wir ihn an . Der Ober -

Heizer kroch vor Grauen in ein « Ecke und wim -
merte . Robben - Iim tanzte — tanzte . . . !

Wir schrien , er tanzte und hörte uns nicht .
Jäh verstummte das Lachen . Die Maschine

seines Gehirns stand still . Mit gierigen Augen
starrte der Negerkamerad ins Feuer , wandte sich
um und stürzte brüllend auf uns zu.

Danny Webbs schlug ihn nieder . Wie ein ge -
fällter Baum stürzte Jim zu Boden . Sinoke Bill
wird für ihn die Heuer sparen . Er hatte sich die
Seele aus dem Leibe getanzt , zur Zeit , als von
der Brücke herab das Signal klirrte : „ Stopp ! "

Der Kanonenlugger hatte uns gestellt .
Noch einmal erhob sich Robben - Iim . Keiner

wagte es , den hünenhaften Neger anzufassen . Mit
einem Ausdruck beseelten Stumpfsinns starrte er
vor sich hin . Grauenhaft war das Bild . Dann

brachen endlich seine Augen . Wir seilten ihn hin -
auf . Danny murmelte immerzu : „ Nein , nein

. . . ich nicht . . . den hat Smoke , der Baß , auf
dem Gewissen ! "

Wir rissen die Feuer heraus . Dicker Schweiß
tropfte auf die glühenden Schlacken . Keiner blickte

auf . Die gellende Lache stand noch in aller Ohren .
Wir hörten keine Kornmandos mehr . Ein Ge -
danke bewegte alle : Rum !

Als uns der Kanonenlugger endlich aufgebracht
batte , torkelten wir schwer betrunken die Nieder -

gänge hinauf . "
Der Erzähler schwieg , lieber den Schorf des

Pflasters hörte ich sie langsam weiter in dl « Nacht
hin «in - schreiten . In den Gossen murmelte das
Wasser hafenwäris . Die Stadt strahlte im Lichter -
glänz wie ein « Seerose und wuchs in der fernen ,
abgleitenden Tiefe immer mächttger . . . .

•) Artaro Uslar . Pietri ,g>i« roten Lanzen " ,
Roman aus der lateinamerikanischen Besreiaungszeit
lledersedung »on (B. S Reuendorsf . mit Sarte »nd 2v Bil .
dern aus dem tropischen Slemriyr Verlag der Allcherkreis ,
Berlin .

Sandbuch der Geographischen
Wissenschaft . " tl . —Zt. Lieferung , Sitdosteuropa ,
Zentral - und Lltasien . Akademische Berlagsanstalt Athe .
naion , Potsda ».

Jtund um ' s tKleinaulo

Hänschen war ein sparsames Kind . Jede Woche
bekam er SO Pfennig Taschengeld von seinem
Barer . Er kaust « sich weder Schokolade noch Kau -

gummi : er sparte das Geld . Als Hänschen er »

wachsen war und die erste lange Hose erhielt ,
hatte er schon so viel Geld auf der Bank , daß er

sich ein Kleinauto kaufen konnte . Ein Kleinauto
mit echtem Motor .

Das Kleinauto war sein bester Kamerad . Sie
lebten stets zusammen .

Eines Tages , als Hänschen einen Ausflug ins

Frei « machte und nur für einen Augenblick sein
Auto allein ließ , kam plötzlich ein Steinailier ge -
pflogen , packte das Kleinauw und verschwand mit

ihm in den Wolken .

Hänschen mußte ohne Auto nach Hause laufe »
Und die Raten weiter zahle » . . «



Sportliche Rundschau
Der Profi - Amateur

Das Ideal

des bürgerlichen Fußballsports

£ ir bürgsrliche Verband Brandenbur

zlscher Ballsplelvere ' ne hielt dieser
Tage seinen mit Spannung erwarteten Verbande - -

tqg ab . Sollte doch die große Preisfrage : wie

stellen sich die Vereine des Verbandes zu der Frage
des Berufs - Fußballs getlört werden . Auch
am Sonntag war es einzig wieder der Fußball -
klub . . Preußen " , der eine gründliste Bereinigung
dieser so wichtigen Angelegenheit wollte . Es war

interessant zu beobachten , daß von 10 ? Vereinen

nur 27 an der Abstimmung tellnahmen , die

anderen enthielten sich der Stimme . Bon den

übrigen 27 Vereinen stimmten für den Antrag
„ Preußens " nur füns , die anderen dagegen . Dem

Vertreter Preußens gelang es also nicht , die
Bereine zu einer klaren Stellung zu veranlasse� .
Fest steht allerdings das eine : die Berliner Vereine

find gegen die Einführung des Profi - Fußballs .
sie wollen nur dabei eine Lockerung der Spesen -
frage herausschlagen . Es soll jedem Verein über -

lasten bleiben , welche Spesensäge er seinen Spie -
lern zahlen will . Damit wird dann der „ Profi -
Amateur - Fuhballer " geschaffen Ob eine

derartige Klärung für den Sport aber vorteilhaft

ist . ist fraglich , der so richtig In den Rahmen des

bürgerlichen Fußballideals hineinpaßt !

Arbeiter - Wasserball

Mit eindrucksvollen Siegen von - „ M ö w e" und

„11 n i o n " nahmen die Serienspiele am Sonn -

abend und Sonntag den erwarteten Verlauf .
Möwe war nicht zum besten disponiert , setzte sich
aber dennoch weit sicherer als man annehmen
konnte , gegen die Reserven von Charlottenburg
mit g : 3, Halbzeit 3 : 2 Toren durch . Charlotten¬

burg trat mit einer vorteilhast veränderten Mann -

schaft an . deren Eifer leider noch nicht ihrer Be¬

gabung entsprach . Möwe spielte zu Beginn recht

vorsichtig und erzielte erst nach geraumer Zeit den

Führungstreffer . Charlottenburg hiest durch ge-
naues Decken das Spiet zunächst offen und kam

durch gutes Freistellen der Stürmer gleichfalls zu
Erfolgen . Maßgebend für Torchancen ist aber nun
einmal das bessere Zuspiel und hierbei zeigte
Möwe mehr . Als der Halbzeitpfiff ertönte , konnte
man trotz des knappen zahlenmäßigen Abstandes
nur Möwe die besseren Aussichten für das Ende

zusprechen . Schneller als erwartet , besestigte Möwe

dann auch seinen endgültigen Erfolg . Obwohl die

Hintermannschaft Chartottenburgs verzweifelt
arbeitete , wurde Möwe durch sein präzises Zuspiel
immer überlegener und die Torersolg « fielen wie
reife Früchte Nicht ohne Schuld waren aber

gerade in dieser Halbzeit die Charlottenburger
Stürmer , die ihre schwimmerischen Fähigketten
nicht nutzten und dem Durchbruchsspiel der Möwe

Verteidigung nicht folgten .
Union fand in seinem Spielgegner Hellas II

zwar ehrgeizigen Widerstand , aber e , mangettc
dieser Mannschaft doch zu sehr am Können in der
Stürmerreihe , um zu Erfolgen zu kommen . Nach
einer mähigen Halbzeit , die mit 2 : 0 für Union

schloß , verlegte Union das Spiel immer mehr in
des Gegners Hälfte und nur die ausgezeichnete
Abwehr der Verteidigung und insbesondere des

Torhüters verhinderten noch manchen sicher
scheinenden Unionsersolg . Da « Endergebnis stellte
sich schließlich auf ( 3: 1 für Union .

*
Der Ruderverein „ vorwärts " hielt kürzlich seine

Generalversammlung ab . Aus dem Geschäfts -
bericht , der gedruckt vorlag , ist zu erwähnen , daß
os dem Verein trog der Wirtschaftskrise gelungen
ist , seinen bisherigen Mitgliederbestand zu hallen .
Ein erfreuliches Zeichen ist das weitere Zlnwachsen
der Zahl der Mitglieder , die der Partei angehören .
Es sind die ? augenblicklich 184 Genossinnen und
Genossen . Der Geschäftsbericht kann weiterhin von
besonderer rühriger sportlicher Betätigung der

Mitglieder berichten . Das Bootsmaterial des
Verein » wurde im Laufe des Sommers 1932 fast
hundertprozentig ausgenutzt . Doch auch der Er -

gänzungssport , wie Handball , Schwimmen , Wald -

lauf und Gymnastik fand zahlreich « Anhänger . Ein

stimmig « Annahme fand eine Resolution , die sich

gegen die Einführung des Arbeitersportabzeichen
wendet . Der Vorstand wurde «instimmig wieder

gewählt .

Nachwort zum Hallenfest

Das große Hallensportfest der Arbeiterjportler
am Sonntag im Sportpalost hat vielen nicht das

gebracht , was sie sich versprachen . Gewiß war der

Organisationsausschuß in der räumlichen Entfal -

tung des Festes behindert durch die Radrennbahn .
Die Mitwirkenden mußten in Ermangelung an -
derer Aufenthaltsräume auf den Geraden der

Rennbahn Plag nehmen , wo sie die Zuschauer am

Sehen und Hören hinderten . Es mag sehr schwer
iein , so viel « junge Leute zur Ruhe zu bringen
was aber am Sonntag an Krach geleistet wurde .
war doch ein bißchen viel . Wenn schon die großen
Lautsprecher versagen , dann . . . Wa « aus der

Kampfbahn vor sich ging , blieb mangels jeder In -
kormation den meisten Gästen ein Rätsel . Rätsel -
hast war es auch , warum man den Wettkämpsern
nicht einmal Erkennungsnummern onaebektet

hatte . So war jode Orientierung unmöglich . Es
schien fast , als ob man die einzelnen Wettkämpfe
nur für die aktiv Beteiligten veranstaltete . Die
kennen sich zumeist untereiirander , dem Zuschauer
aber bleiben Gesichter und Trikotabzeichen ein Ge
leimnis . Man sah wohl gelegentlich einmal einer ,

Läufer als ersten das Ziel passieren , sofern man
einen Platz hatte , der das ermöglicht «, mehr aber
kaum . Den im Dienst befindlichen Leuten von der
Presse war aber auch diejes wenige unmöglich .
well auf den ihnen angewiesenen Plätzen nur die

Schönheiten eines ungehobelten Bretterverfchiags
zu bewundern waren Ein Hallenfportfeft darf

wegen der stets beschränkten Raumverhültnisie
niemal , ein M a s s e n s p o r t f e st sein : guter
Einzelsport in wenigen Pragr - ammnummern
sollte das Gegeben « sein . So etwas können auch
die Arbeitersportler , ohne dadurch ihr « Grunosätze
aufzugeben .

Jllhres . Ausgllbea au Srganisattonsbeitriigen :
80 Mitgliederbeiträge an b»n Bund . . . . . . .80, —JB.
35 Fugball . Bezirls », bzw. »Kreiabeiti se l,K0 M. 56, — M.
!5 Turuer - Lizirl ». u. ttuisbetträie 1» 50 Pf . . . 2Z,5t> M.
Beiträge für daa Ortslartell

. . . . . . . . . . . .
6, — M.

Jährlich insgesamt 165,50 M.

Zur Erfüllung der Aufgaben gehören bei größter
Sparsamkeit neben den oben bezeichneten Aus -

oben dl » folgenden :

Miete , Lichtgeld für Uebungsstärte . . 5«, — M.
Bundeszcltung u. 2 Spartenzeitung . 2l, —M.

Lehrblicher

. . . . . . . . . . . . . . .
5, — SD!.

Surfe , Bezirt «. bzw. Äreislagungen 15, — M.
Pacht iiir Sportplatz , anteilig . . . . 33,30 M.
Fitr Mitgliedsbucher . . . . . . . . . .5, — 301.
Zeueroerflcherung de» Jnvintar « . . 5. 50 M.
Sopffteuer iiir Handballspieler . . . . 4,80 SB.
Einen Handball und zwei Fußbälle 57, — M.

Insgesamt 165,60 M.
OrganiiatianZdciträge 165,50 M.

Summa
Die Einnahmen

359,10 M.
306 . - M.

So gehts uns !

Der Etat eines Arbeitersportvereins

Wenn man so liest , wieviel tausend Mark Steuer -

' chulden gewisse bürgerliche Sportvereine haben ,
dann überkommt einem der Neid . Nicht wegen
der Schulden , sondern wegen der Einnahmen , die
dies « Bereine gehabt haben müsten , um mehrere
tausend Mark Steuern aufgebrummt zu bekommen .
Denn wer Steuern zahlen soll , muß Einn « chmen
haben , da « sieht selbst das Finanzamt ein .

Und trotzdem sind die bürgerlichen Vereine

pleite . So sehr , daß viele in Konturs gehen .
Konturs , das hört sich so kapitalistisch , so nach
Geldgeschäste an . In Konkurs gehen Geldleut «,
Aktiengesellschaften , Geichäste , nie aber Arbeiter
oder Arbetteroereine . Ein Arbeiter hat von An -

fang an nischt , und wenn dies « Habenichts « einen
Verein bilden , dann hat «r eben auch nichts .

Wie wenig Arbeitervereine haben , das zeigt
die Etataufstellung eines Arbeitersportverein « in
L . . . Die „ Arbeiter - Turn - und Sportzeitung "
teill sie mit : hier ist sie klar und offen sür alle

Finanzämter .

Der Derein hat 80 Mttglieder . Davon zahlen

monatl . jährl .
35 Ritgt . ( Wohlfahrtsemplängir ) . . . . 30 Pf . 126 M.
30 Mitgl . <Arbeitsl . . llnttrst . . Emps. ) . . 50 Ps. 155 M.

' Arbeit Stehende . . . . . . . . . . .60 Pf . 30 M.

Jährliche Sesomteinnahme an Beiträgen 306 M.

Andere nennenswerte Einnahmen hat der Ber -

ein nicht .

Ergibt eine » Betrag ahn » Deckung »an 55. 10 M.

Also der Verein hat in seinem Iahresetat »in

Defizit von 43,10 M. , dos er »' cht decken kann ,

well von 80 Mitgliedern fast die Hälfte Wohl -

fahrteunterstügungempfänger sind und ganze 5

( in Worten fünf III ) noch Arbeit haben . Andere

Einnahmen sind nicht zu erschließen , sotglia ? muß

er in Konkurs gehen ! Das braucht da , Finanz -
amt nicht bedauern , well Steuerschulden nicht vor -

Händen sind , aber die Arbeitersporidewegung , die

keine Geschäfte macht , well sie den reinen Amateur -

standpunkt hochhäll , die würde da » Verfchwinden
de » Vereins bedauern .

Und deshalb will der Verein werben , werben

und nochmals werben , um durch neu « zahlende

Mttglieder das Loch in seinem Etat zustopsen zu
können .

Da « ist recht so, weil «s der einzig möglich « nnd

gangbare Weg ist .

Schwarzes Brett

Zsuristeapereia „Die OiaintftcBBbt *. Dienstag . 31. Sa-
bubc . Webding : Willbenowstr . 5. — Humbalbthain :
Sillb - n- wstr . 5. — Sefunbbrunncn : Panlstraße Ecke

WWW W ag. 2. ?«-
bruar . Photo - Arbeitsgemeinschait Nowak, Sohanniestr . 15.
— Naturuindlich , Abteilung : Jphannisstr . 15. — Rosen -
thaler Borsiadt : Weinmeisterftr . 16—17. — Tieraorte »:
Lehrter Str . 18—19. — Humdoldthain : Pank . Ecke Wiesen -

Straße 73. —
'

Neulälln : Bergftr . 29. — Lichtenherg :
Eunterstr 55 — Vineloplatz - Lchönhaufer Vorstadt : Rote
Schul , Putbufser Str . 22.

Freie TurBerfchaft Sroß - Berlin . Heute , Diensta «. Mit¬
teilungsblätter abhclen . — Bezirk R! ttt ! Handballersitzung
Donnerstag . 2. nebruar , 22 Uhr, bei Arnbt , Schröder -
ftraß « 2. Interessenten zur Pervollständigung der Mann -
schatten willkommen .

?r «i « Llchtbllbner Berlin - Rord lftüher Freie Photo -
Bereinigung Berlin ) . Donnerstag , 2. Februar . 20 Uhr,
Üb Phqsilfaol , Pankstr . 20—22.
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c//s ungewöhnlich güns ' lge Kaufgelegenheif hochwertiger weißer Waren unter dem

Siegel der guten Qualität für Ausstattungen und zur Ergänzung ihrer Wäschebestände

Tischwäsche Bettwäsche

J95TiSCfttOther Halbleinen ,
aoiideQuallta en

130x 225 2. 95. 130x160

Reinleinen <• » Ar

TISCh . QClter beltbar « X
Jacquard - QunHlät 130 > I6ü

Retiileinen - Iacquard - Q/ ,
Tisch Ocher blendend [ lyO
weine Quelltat 130x160 . . " f

Weiße TiscittOcher
aolideyaalitaien . versfhledene
KaromuaterlS x22 52. 45. .

180x16 » 1. 65. lüylöO
Kunstseiden - Tisch -

�
dec ken 160* 160 mit
K«nt - > 4. 90, w. (8 130x160 . /

fs
unon - ueiKoen « w�ac
heiüge Gros . 139X 200 jr

5. 60, . 3. 50 » m,

Deckbettbezüse
120x 200, aus solidem , weißen
Wäichealoff

. . . . . . . .

Unon - Deckbett -

5. 60,

Haustuch - Bettiaken �5krä . tise t-iualiUitep.
"<• • 25 2. 45, 140X2�0

725
) /

155X1

Daulas - Beitlaken
mit Hohlsaum 2. 10

gesäumt U0x22Ci

Barchent - Laken
mollig , g . u w. iBo3 . ralteohl 1
farbiger Kente >50x22. , 2. 55 ,

leOXSoot

Hauswäsche Wäschestoffe

bw "
p. ' xa
bralt
6 PI

Gers ankorn -

Handtücher „ « b
mit roter Kante , 45x100 <

Halbieinen - Dreli t ,
Handtücher wem U K
mit roter Kante, 45x100
Reinig inen - Daiper -

Handtücher versoh .
trei enmuster 46x100

Stubenstandtlicber
nolldeHalhlelnen - J oquard -
qualität 4� 110 0. 68 ,

40X100

Halbleinen ,
In veraohienener » Lt- eilen '
mublern mit Bordüxe 80x16t .

Wischebatist
80 ein iir .ii . bewehrt « «eis .
MakoquaMgieu .

Meter . 0. 65, 9J6, <
Hemdentuch
uaoi vortttgl , kr « tlg. Qo. l .
tar H. rrer . oder Knaben -
hemr . n 80 cm breit , Meter
Renfoieds
beste südde . tische tein-
fäd ge Ouallläten , 80 vm
breit , Me er . . , . O�S.
Clmiti neue Streiten -
rauater , 130 cm nreit
Meter . . 1. 50,0 . 95,0 . 78,

Blauer Klper - lnlett . . .
garantiert lederdicht und taro
echt , Meter _ _ /

Damen ' Wäsche Herren - Wäsche

Tragerhemden
mit reicher Stlckerei -
sraroltur 1. 25, 0. 75. mit
Klöppelepilze . . . . . .

Nachthemden
arbig , Ballet . mit aparter
Weetengamitar . . - 1. 85

TrSgerhemden
kttnailiche Waschseide , mit
HandarbcilemotjY . . . 2. 75

Büstenhalter
lOrstarice Damen ; tue
haltbarem Wöscheatoff ,
RQoUenechnürung .

Korseletts «0. 1- - »-
achnürun� - Iange Form Jl ' ail .
mit Kunetaeiden - Charmeuae -
brust , vier Halter

. . . . .

|

98 *
i95

95 *

295

29

Der praktische halbsteife
Herren Kragen
B r.storf, belieble Form, an¬
erkennt puter Sitx,Bielefe !
der Fabrikat . . . . btflek1

Stehumiesekrag .
Mako, gaiant . 4tacb,gnte . C C
Fabrikat , neue, kleidsame T .Form . . . . . . . .i Stock '

Herr . - Vach hemden
aus gediegenem Haueinch,mit
farbigen BesT"

Oberhemden
weiß, durchgehend Popeline ,
mit abknöptharer Mansch, u.
1 Paar BrsaUmansch . 3. 45,

Sporthemden
Panama , dicht. , fest Gewebe ,
m, 1 lest Krag. n. Brustlasche

emden
J«lnch,mll /

Z95
ys

WSrkwaren

ilniepzielisctilüpiflp
lür Damen w. is u. t «- < ft
htg . . . . . .Müc' rt V

DamtnbemdclieiiZ�/c
echt Mako, Od am l «ng. i» V

OamenDemdhosen
weiß u. iarblg , e- ht Mako, _ - �
Windel onn a Handträ djp A
aer , I Knopf, stück . - * �

Oamenstrümpte
künsthoh « Waschseide .
feinmaBchlg , Paar 0. 85,

180 cm hrel ! 1. 85, 60 cm hrelt '

Garntlur - Kunstseide , Ms+t -
Cnermeu ##: UntsrWeH 2,15
Sch. lüsfer

. . . . . . . . .

1. 15

? 5
6 ?

Happen Jacquapfl - — �
SOCHSnt. vm. ehiad . n. t , Cy/f

42 ktalw r . . rt ! . . »IS# ' , ' us»rn Paar 0. 95. 0. 68. V ( / '

Gardinen

sciisiDen - scnia bpudus
en luck . nde kleine fhnnio - �J r
sieaiu . ter . eiieQbein -a. ecni
tarblg . ca. 112 cm hr. Meiert '

Marquisette
weich i lebeDdeQaiUItitttQr
dl . eleiante Gardine , «Ken
bein - u. ecrD' rh�oa. lö embr .

msrcuisatiB - FaiisiistorBs
mit schwerem Klöppel ) uß und
Handhohisaum . . . Meter

Dekoration
neuaebl . gemust Jacquardri
scbönJastelllerb . ca- liJUem

Met«
Stell . Künst e sa nltur
ml! gezacktem Querbehang .
m ' dernee, aevebiee Master ,
haltbare ' QuaiiUU Garnitur

Kiöppelsoltn
5 cm breit
Meter . 4 Pf.

Wir « ticken In die während der Weißen Wochen bei uns gekaufte Tisch - , Best¬

und Küchenwäsch « Buchstaben und Monogramme iu bekannt billigen Preisen

Ueberloben sux ejutem Linen, sergfältle
euxgearb . , mlt3fach . Hohlseumverelef9 > 4,75

Kaefktxsen d' »g
peasend . , 1,95 1 Besef mit 1 Klssee eas »ehr guiem Dhnffi 7,90 , 5,90



Mahnruf aus Wien
Die Stimme de » österreichischen Proletariat «

Feine Leute ! "
Die Regierung der „ feinen Leute " . . ,

( Zosddsl « lum Kabinett Pape «-

Wien , 30. Januar .

Die Wiener „ Arbeiterzeitung " schreibt
zur Ernennung Hitlers :

„ Diese Regierung ist das Ergebnis des ab -

scheulich st en Kuhhandels , der je einen

Wechselbalg von Ministerium hervorgebracht hat .
Niemals unter der Herrschaft des vielgelästerten
Parlamentarismus , niemals in der Zeit des söge -
nannten „ Packelns " ( Kuhhandels ) zwischen den
Parteien hat sich ein ähnlich widerliches
Stück begeben , wie bei diesen geheimen Per -

Handlungen , die Herrn Hitler auf den Reichs -
kanzlerposten Deutschlands gebracht haben . Nicht
als Führer vorwärtsstürmende . - Braunhemden ,
nicht als Führer einer faschistischen „ Revolution " ,
sondern

als Kanzler des Kuhhandel « ,

als Chef einer Koalitionstirma ist er eingezogen .
Alles , was in der deutschen Reaktion Namen hat ,
ist in seiner Regierung vertreten . Man sieht , es

ist eine Regierung de - Kampfes gegen das Volk
und des Raubes an der Republik . In diesem
historischen Augenblick llt auf die Schultern der

deutschen Arbeiterklasse die s ch w e r st e V e r »

antwortung gelegt .

Sie wird die Herausforderung annehmen
müssen , ohne sich durch die Empörung des

Augenblicks in aussichtslose und verhängnisvolle
kämpfe einzulassen , lln diesem Kamps wird

auch mancher Streit , der die Spaltung der

deutschen Arbeiterklasse verschärft hat . an un¬
mittelbarer Bedeutung verliert n.

Morgen können die deutsch m Kommunisten
in die tage kommen , die von ihnen gehaßten
sozialdemokratischen Gewerkschoflea im Kampf
zu verteidigen , morgen körnen die sozialdemo¬
kratischen deutschen Arbe ter gezwungen sein .
die Organisationsfreiheil de » Proletariats gegen
eio Verbot der Komm mistischen Partei zu
schützen .

Gegen die Regierung der vereinten Reaktion

kämpft die deutsche Arbeite klasse umBrotund

Freiheit und um die Rechte der Re -

publik von heute . Die heißesten Wünsche ,
die treueste Solidarität uud kampfentschlossenste
Hilfsbereitschaft der Proletarier aller Länder sind
den deutschen Arbeitern in ihrem Kampf sicher . "

Die „Arbeiterzeitung " veröffentlicht dann noch
«inen Aufruf , den der österreichische Partei »
vorstand an die Arbeiterschaft erlassen hat , und
in dem er sie zu kainp bereiter Soli -
d a r i t ä t mit dem deutchen Proletariat , das den

Faschismus bekämpft , auffor . ert .

Frresunx in Pari «

Paris , 30. Januar .

Die Ernennung Hitlers zum Reichs -
kanzler und von Popens zur ' Vizekanzler und

Kommissar von Preußen hat in parlamentarischen
Kreisen starke Erreg ing hervor -
gerufen .

In den Wandelgängen der Kammer waren die

Ereignisse in Deutschland in gl ichem Maße wie
die französische Kabinetlskrise t . egenstand ledhaf -
ter Erörterungen . Allgemein h ,rte man die An -

ficht äußern , baß die Ernenmm , Hitlers ein «

Woge des Rationalismus i, Frankreich zur
Folge

haben wird und sie auch die Bildung des neuen
Kabinetts beeinflussen würde . Daladier , dem die

Rachrichr während seiner Unterredung mit der

sozialistischen Frakt . on überbricht wurde , gab vor
der Presse folgende Erklärung ab : „ D i e innen -
und außenpolitischen Schwierig -
leiten h ä u f e .1 sich . Sie - wissen , daß in Ber -
lin Hitler zum Reichskanzler ernannt worden ist .
Das ist eine nicht zu veracht - nd« Tatsach «. Ich be -

mühe mich heut . ' wie stets , lpyol zu sein und die

Dinge so zu sehen , wie sie sind . "
Der „ Tempr " schreibt , mit der Berufung des

Kabinetts Hitler beginne für Deutschland das

Experiment , das die Tür für alle

Abenteuer weit ö fnet .

Holland meint : Gefährliches

Abenteuer

Amsterdam , 30. Januar .

Das sozialistische „ Het Volk " schreibt zur
Ernennung Hitlers zum Reichskanzler :
Der Faschismus >K>be jetzt in Deutschland die

Siaatsmacht in der Hand und zwar der Fa -

fchismus in Gestalt seiner abenteuerlichsten und

gei ährlichsten Führer . Der Faschismus im Bunde

mit Hugenberg . in dem der ruchloseste
K l a s s e n e g o i s m u s sowohl der adligen

Großgrundbesitzer als der Jndustriekönige des

Ruhrgebiets verkörpert sei , und überdies habe er

Seldt « . den Organisator des Stahlhelm uno

Papen , den Phantasten aus der alten

Kaiserzeit , zur Seite . Unter der Leitung

dieser Mächte gehe dos deutsche Volk und mit

Deutschland ganz Europa politisch wie Wirtschaft -

lich einer sehr trüben Zukunft entgegen .
Der „ T e l e g r a a s" spricht von einem p o l i t i-

scheu Abenteuer , in das Deutschland sich

begibt . Namentlich die Ernennung Hugenbergs

zum Krisenminister müsse vom Ausland mit großer

Beunruhigung aufgenommen werden , da man

dessen Vorliebe jür Autarkie kenne . Auch seine

Finanzpolitik sei außerordeiülich bedenklich , da

selbst die deutschen Handelsschulden für ihn nicht

Unantastbar seien . Von Papen schein « die Roll «

eines Bormundes zu spielen und das Heer
habe man den Hitlerianern nicht anzuvertrauen
gewagt . Der einzige Lichtpunkt in der nsusn
Situation sei, daß die Nationalsozialisten jetzt end -
lich zu verantwortlicher Arbeit gezwungen
würden . Sie könnten nicht länger nur versprechen ,
ohne auch den Versprechungen Taten folgen zu
lassen .

Der „ Neue Rotterdamer Courant "
hebt ebenfalls die abenteuerliche Zusammensetzung
der neuen Regierung hervor .

kesorznisse in Prag

Prag , 30 . Januar .

Das sozialdemokratische „ P r a v o Li hu "
schreibt zu Hitlers Ernennung : „ Schwere Wolken
hängen über Deutschland . Das Hitlersch « Regime
kann in außenpolitischer Hinsicht eine wssentlich «
Aenderung der Situation und eine Gefahr für
Europa bedeuten . Der Gedanke einer An -

Näherung zwischen Deutschland und Frankreich
und einer Paztfizierung Europas ist w den Hinter -
grund gedrängt . Hitler bedeutet sowohl für
Deutschland als auch für das Ausland einen
Schritt nach rückwärts und sein Regime
wird in Europa die reaktionären , antisozialen und

nationalistischen Tendenzen stärken . A n H i t l e r s

Machtergreifung sind zum großen Teil
die Kommuni st en mit ihrer Taktik
schuld . Di « einzige Partei , die Deutschland noch
retten könnt «, ist di « Sozialdemokratie . "

Sensation in Ameriha

R « w Port , 30. Januar .

Di « amerikanisch « Presse bringt die Meldungen
über die Kanzlerschaft Hitlers in größter Auf -

machung , enthält sich jedoch zunächst noch j «der

Stellungnahme . Auch von feiten der amtlichen
Kreise Washingtons liegt noch keine Erklärung
vor . An der Börse konnten sich deutsche Anleihen
nach kleinen Schwankungen erholen . Der demn -

kratische Abgeordnete und Vorsitzende des Außen -
ausschusses des Repräsentantenhauses McRey -
n o l d s , erklärt «, es sei zu hoffen , daß das

deutsche Volk unbeschadet des Hillerkurfes ge -
meinsame Anstrengungen machen werde , um im
nationalen Interesse die politischen Verhältnisse zu
stabilisieren . Der . republikanische Abgeordnete
Laguardia erklärt « aus seiner bekannten Ein -

stellung heraus , das Hitlerkqbinett fei da »

größte Unglück feit dem Weltkrieg ,
weil es den ersten Schritt M- WiMrkesir der

Hohenzollern bedeute . ' "

Wie f e i n sie doch zu den Feinen passen !

politische Schießerei
Vier Verletzte in Oranienburg

3n Oranienburg an der Rordbahnstrecke
ist e » gestern abend zu einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen Raiionaisozialisten und Kommu¬
nisten gekommen . Es entspann sich eine Schießerei ,
bei der es vier Verletzte gab .

Wie wir aus Oranienburg erfahren , veranstal¬
teten die Oranienburger S A. - L e u l e einen Um- ss
zug durch die Stadt . Die hltlergardisten , Die sich
als Herren der Situation fühlten , provozierten in
der gemeinsten Weise . Schließlich entspann sich ein
wildes Handgemenge . Die SA. - Vurschen waren
mit Pistolen bewaffnet . Ein Kommunist wurde
durch einen Veckenschuß niedergestreckt . Außerdem
wurde ein an der Schlägerei Veteil ' gler von einer
Kugel ins Knie getroffen . Zwei weitere Personen
wurden durch hieb - und Stichwunden verletzt .

WWelm reisefertig ?
Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Amsterdam , >Z0. Zonuar .

Das Zsutratorgau der holländischen fazial -
demokr , tischen Parte , . . het Votk " erfährt , daß der

Hugenberg , nicht Hitler !
Ls wird kapitalistisch regiert

Die . Mitteilungen der Deutschnattonalen Bolls -

parte ! " teilen kurz und bündig mit , daß in der

neuen Regierung nicht nach Hitlers , sondern

nach Hugenbergs Programm regiert
werde :

„ Die Einheitlichkeit des wirtschaftlichen Millens

ist durch die Zusammenfassung der Wirtschafts -
Ministerien in Hugenbergs Hand ge-
währleistet . Das ist das stärkst « Posittvum
der neuen Lösung . Das ist die E r f ü l -

lung der Forderung , die wir vom
ersten Augenblick an gestellt hatten .
und ohne die wir eine Verantwortung in diesem
Kabinett nicht übernommen hätten . Schafft das
Kabinett die polittschen Voraussetzungen fiir
ein « stetige Arbeit ,

dann wird hugenbero der vielleicht allein in

Deusichland alle Zusa . iinenhänge des wirt -

jchaftiichen Leb . vorsieht , die Wöglichkeil
haben , s e i n e p i ä n e in die Tat umzusehen .

Das wird um so mehr der Fall sein , je ent -

schlossener die zutschnationale Vollspartei sich
hinter ihren Führer stellt und den deutschnatio -
nalen Zielen , die unverändert bleiben , Geltung
verschafft . "
Hitler braucht sich nicht anzustrengen , um Pläne

aufzustellen ! Gottfried Feder und Walter Funk .

seilte wirtschaftlichen Berater , sind beifeit « ge-
schoben ! Der Kapitalist Hugenberg bestimmt den

Kurs .

Es wird kapitalistisch regiert !

Hitler auf der Linie Hugenbergs

München . 30 . Januar .

Das Urteil der Bayerischen Volkspartei über
die Regierung H i t l e r - H u g e n b e r g ist
scharf ablehnend . Eine parteiossizielle Auslassung
erklärt unzweideutig , daß die Bayerische Volks -

parte ! für eine Tolerierung der jetzt gefundenen
Harzburger Lösung nicht zu haben ist und daß sie
frei sein wollen von jeder Teilhaberschaft an dem .
was sich jetzt als Führung der Nation austue .

In dem Artikel der Bayerischen Bftlkspartei -
Korrespondenz wird ausdrücklich darauf hin -
gewiesen , daß die katholischen Parteien bereu ge -
wesen wären , zur aktiven Mitarbeit an einer

„ Herr von Doorn " dieser Tage 4 große Merced « -

reiseautos gekaust hat . Der Prinzgemahl drr

Riederlande , Prinz Heinrich von Mecklenbur j.

fuhr mit einem dieser Waget� beladen mit e \ -

kaiserlichem Gepäck , am 21. d. M. noch
Berlin .

parlamentarischen Mehrheitsregieryng , sechst
unter der Kanzlerschaft eines Hitler , wenn man
ihnen den ihrer Stärke entsprechenden Einfluß in
der neuen Regierung eingeräumt hätte . Der
Wille Hugenbergs habe aber die bewußte
Ausschaltung alles dessen erreicht , was irwendwie

nach katholisch riecht . Unter diesen Umständen
sei das neue Kabinelt eine Minderheitsregierung
präsidialen Charakters im Sinne der deutsch -
nationalen Drahtzieher . Hitler habe sich damit

völlig auf die Linie der Hugenberg -
schen Politik begeben .

ReaMonäreMorgeliluft
Die Funkstunde schwenkt ein

Die Ernennung des Hitler - Papen - Kabinetis hat
das Volk in schwere Beunruhigung gestürzt . Wer

sich keine Zeitung kaufen kann , wartet auf Taget -
Nachrichten Was tut die Berliner Funkstunde

'

Sie sagt die für 9 Uhr abend - programmgemäß

vorgesehenen Tage - nachrichten ab . Auf sachliche
Informationen hgt der Untertan keinen Anspruch .
Dafür wurde er in der „ Stimme zum Tag "
davon unterrichtet , was er über die politische Lage
zu glauben hat . Ein Ferdinand Ernst Reuth er -

klärte , daß „ wir " uns feit der Revolution regiert
gefühtt hätten von einem System , daß eine Mi -

schung von Ideologien und der Berfassung von
Weimar darstellte , und das „ wir " selbstverständlich
ahlehnten . Und dann mahl « der Herr aus dem

Gefolge der „ feinen Leute " sich an . vom „ Volk in

seiner Mehrheit " zu reden . Auf den „ Schlag
dieser Herzen " habe der Reichspräsident gelauscht .
als er , entsprechend dem „unzweideutigen Willen
des Voltes " das Razifreihorrnkabinett berief , in

dem „ nationale und soziale Gesinnung , gezügelte
Vernunft und heißeste Leidenschaft " vereint sei ,
wie dies die „ nationale Front " feit fünfzehn
Jahren bewiesen habe . „Ost " , bekannte der Red -

ner , „ haben die Führer der nationalen Front
daran gezweifelt , ob sie ihr Ziel erreichen wür -

den " : nun aber sei es gelungen , ynd damit fei ein

Wendepunkt zu verzeichnen . Das Parteigetriebe
werde ein Ende haben !

Hitlermopgenluff w der Funtstunde !

SA . und Polizei
Gemeinsame Lebung in Mecklenburg

Aus Schwerin wird gemeldet :
Das enge Zusammen spiel zwischen

der SA . und dem mit Nationalsozialisten de -

setzten Kommando der Mecklenburger
„ Ordnungspolizei " wird durch ein zu pllig

bekanntgewordenes Schreiben des Führers der
SA. - Standarte 90 an das Kommando der Ord -

nungspolizei in Rostock enthüllt .

Das Schreiben lautet :

„Betrifft Schießen auf dem Schießplatz des
Kommandos der Ordnungspolizei . Am Sonn¬

tag . dem S. Januar ISZZ . steh » der Sturm t0 90
in Stärke von 40 SA ab 6 Ahr aus dem

Schießstand der Orduungspolizei zum Schießen
bereit . Standarte 90 bittet um Abkomman¬

dierung des erforderlichen Per -
f s n a l s und Stellung der Waffen .
Munition sowie Scheiben werden von den : be¬

treffenden Sturm gestellt . Der Führer der
Standarte 90 : gez . Fiebelkorn . Sturmbann¬

führer . "

Zum erstenmal ist hier einwandfrei nach »
gewiesen , daß die st a a t l i ch e mecklenburgische
„ Ordnungspolizei " der SA . für Schießübungen
Waffen und die Schießstände der Polizeimvnn -
schalten zur Verfügung stellt . Die De-

setzung aller führenden Stellen der staatlichen
Ordnung - polizei mit n a t i o n a l s o z i a l i st i »

schen Polizeioffizieren trägt also ihre
Früchte .

„ Wie August 1914 "

Görings , , bessere Zeiten " — im

Rundfunk

Ein Razi und ein Stahlhelmer funkreportierten
gestern in später Stunde über ihren Fackelzug .
Sie begaben sich sodann , funktechnisch hörbar , in

das Arbeitszimmer , in dem der Reichskanzler
Adolf h i l l e r — „tiefernst , kein Siegeslächela
sichtbar " am Schreibtisch stand . Ein Versuch , ihn

zum Sprechen zu bringen , blieb vergeblich . An

seiner Stelle sprach der neue Minister GL ring
ein paar markige Sätze , in denen er zweimal ver¬

sicherte , es sei „ ein Ausbruch der Ratton wie
im August 1914 " . hindenburg und Hitler ,
Aller und Jugend im Bunde , würden das deutsche
Volk nun „ besseren Zeilen " entgegenfiihren .

Wilhelm II . sagte „ herrlichen " ,

Naladier und Sozialisten
Fünf Ministerien angeboten

Entscheidung vertagt

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Paris . 30. Januar .

Der mit der Regierungsbildung beauftragte
Kriegsmintster Daladier hat den Sozialisten
am Montag fünf Ministerien uate - der

Voraussetzung angeboten , daß sie da » von dem

Finanzausschuß der Kammer beschlossene Finanz -
Programm annehmen .

Die sozialistische Kammersroktion be-

ichtoß nach dreieinhalbstündiger heiliger Debatte
mit S4 gegen 1? Stimmen , die Entscheidung über
da » Angebot Daladier » dem sofort tinzube rufen¬
den Laadesansfchuß zu Lbertchsen .



WIR BRINGEKTIN DIESER
WOCHEM WEISSEWAREN

ALLER ART . WELCHE Z- T-

EIGENS ZU DIESEM ZWECK

AÜFGESTAPELT�Ü
ENORM BILLIGEN
PREISEN ZUM VERKAUF

Hfcrr «n-
Tri kotoberhemden
mit modernem Einsatz ,

Stüde 1,25

Herren «

Unterhosen
lang , wollgemischt . . . . . .Si #A 1,4S ,

Taghemden gutsStideroi . S) . 0,95
TagherndenmitteinenKiöpp «! - ,
spitzen und Stickerei . . . . . . .. . . Stück

Nadithemden torbigerSotist ,
mit spitzem Ausschnitt . . . . . . . . .Stück 1,1 5

Nachthemden Waschkunst -
seide , mit Handarbeit . . . . . . . .Stüde 2�95

SchlafanzÜgG mit kurzen Aer- _ . _
mein, farbiger Eatist . . . . .. . . . . Stück 1,65
Hemdhose SchlOpferform,güte
Charmeuse - Qualität , mit handge - ä rir -stickten Motiven . . . . . . . . .. . . . . Stuck 2/90

Bemberg - Unterkleider
Mattcharmeuse , mit sehr eleganten o n r
Motiven

......................
Stuck 2,90

WÖSChitU�tl fein - und / % « *

mitlelfödig , J- 80 cm

. . . . . . . . .
Meter

RenftfC ® erproble Wäsdie - - » n - n
quolilöt , e- 80 cm breit . . . . .Meter t > * /wO

MofctUCtl unsere Spezial -
marke , fr g". ' » leibwäsehe , reine : S ) A C
Mo' co, Sem breit . . . . . . . .. . . Meter W/T . #

Betsatm für Bettbezüge ,

gute Oa' - » i " v' el - Streif . , ca. iSO cm Ä CO
reil , Atr. 0,38 , ca. 80 cm breit , Mtr. W/O ü

Lakenstoff kräftiger r % * y
Dowas, ca. 140 cm breit . . . . .Meter W/O £ *

Agfa Travis Kunstseide
mi' caumwoHe , mille fleurs , für cle - � Oft
gonte Leibwäsche . . . . .. .. . . . . .Meter v\ / /

23 Mengenabgabe va' behalten

HERREN - ARTIKEL

Stehumlegekragen Mako, n _
4fach , moderne form . . . . Stüde 0,30, U/JlA

Halbsteife Kragen _ 00
Bielefelder Fabrikat . . . . .. . . Stück U/22

Weisse Hemden Popeline .
durchgeh . gefütterte Brust, Stück 2,45, I /VU

Popeline - Hemden mHpass . ori
Kragen , z. T. Bieleleid . fabrikat , Stück I,VU

Weisse Hemden Popeline ,
2 Paar abknöpfbore Manschetten , ry qc
modern gemustert . . . . . . .Stück 3,85, 2/03

Herren - Nachthemden
s<höne, waschechte Besätze , Biels - «
toider Fabrikat . . . . . . . . . . .Stück 2,45, l/VU

Herren - Pyjamas 0 on
unf, z. T. zweireihig . . . . .Stüde 3,90, 2/VU

1,15
ß

Wäschebatist
fein ' arbig , mit kleinen Blumchen

. . . . . . . . . .
Mete« 0/45

Bettdamast
ca. 130 cm brsit , Meter 0,9S , ca . 80em breit , Meter 0/65

Damen -

Prinzessröcke
gut © Cnarmeuse - Qualität ,
mit moderner Motiv arnierung

Stück 1,95
Damen -

Schlüpfer
oder Hemdcher: , Kunstseiden¬
crepe , besonders gute Qualität ,

0,95Stück

i#omen -

Schlafanzüge
bedruc i P<

1,95
Jack © aus bedruc ' i Popeline
und Batisthose

Stüde

GROSSER LEBENSMITTELVERKAUF
Roastbeef

mit Knochen , Pfund

0,58

Molkereibutter
Pfund

1,02

Brechbohnen
>1, Dose

0,46

Preise nur Diei . sfag

Fleisch

und Mittwoch . Lebensmittelzüsendung von 5 Mark an.

Wild u . Geflügel Wurstworen

Mengenobgabe vorbehalten . Verkauf soweit Vorrat .

[ Butter und Käse Gemüse

Suppenfleisch Pfd. v 0,48 Suppenhöh . ' riscb . Pli, ». 0,66 Dampfwurst . . . . Pfd 0,68 Margarine —

Schmorfleisch
Keule, ohne Knock Pfd 0,88
Schweinebauch Pfd. 0. 64
Bratwurst Bert, ' rt, Pfd 0,68
Kalbskeule bis » Pfd.
schwer , ganz od get. . Pfd. 0,54
Rinderleber . . . Pfd 0,78
Rinderbocken . Pfd 0,36
Rinderherzen . Pfd. 0. 38 ,

Hühner gefr . Pfd. von 0,64
Wildragout . . . . .Pfd 0. 30
Hirschkeule . . . . .Pfd 0,95

| Fische

GrüneHeringeSPfd 0,28

I Schollen . . . . . . .3 Pfd 0,32
Seeforellen . . . 2 Pfd 0,35

i Fleckheringe g«r- Pfd. 0,35

Mettwurst Bsdi*. Art. PH 0,60
ff. Leberwurst . . . Pfd 0,96
Zervelat u . Salami pm. 1,05

Konserven ' i . va«e
Karotten gesctmition 0. 26
Aptelmus tafelfertig . 0,46
Oürkhe >mor - reuerber :
mittel voIl . Rotweinfohneli
Liter 0,85 6 Liter 4,00

Markenbutter . . . Pfd 1,16
Allg . Sfangen20 %. PH. 0,36
Edamer , Holl Wi Pfd 0,68

Kolonialwaren

Rot - od . WeisskohlPfd . 0 . 05
Möhren gewasob . Pfd 0. 05
Blumenkohl Kopf von 0,20
Sellerie . . . . . . . .2 Pfd. 1,15

Obst

Backobst . . . . . . . . .Pfd 0,32
Linsen

. . . . . . . . . . . .

Pfd 0. 14
Viktoriaerbsen . Pfd 0. 18 Mandarinen
Kaffee . . . . .Pfd. von 1,90jTafeläpfel

Apfelsinen . . . . 3 Pfd 0,38
Jaffa - Apfelsinen 3 Pfd 0. 55

2 Pfd 0. 35
. 2 Pfd 0. 45

Kablia u

grosse , ohne Kopt, m ganzen

0,20 .Pfd. v.

Jamaika - Rum -
Verschnitt 38 %

2,75
(Kreis
ohne Fl.»

% Fl.

■0 Fl.

26,00

Cy - V- TvA

I f/fcal
-v

* � «r »■; <

Iltealet LtdtlspieU usw

iieeti 1 % Tbcafer

Dienstag , den 31. Januar

staatsoper ürtar den Linden

20 Uhr

Das Liehesverbot

staatücnes scnauspieihaus

20 Uhr

100000 Thaler

� autiri

A £

Ii floiz zm . Bsudiea tri.

ßasion PainißP _

20 mienerlnnen konzerllßren

Fuss *lieüser »uieis6r

lilinciairs�iilaikniirs
usw .

VOLKSBÜHNE
Theater am aaiewislatz
rsvltdi «i ; Uhr D I Nordes OSJ «

Schinderhannes vonm%la . ck-
Am Hörbfgcr . C. Splr «. Branarwettcr ,

Greid , Halden . Kurz , Marlow

Telefon ; BarLaroao « 9256

Beate letzter Tag !
mau « ' - A. COLLEANO

Atnerinai icnsationellsur
ikrobau Tanz - Komüur

PAUL GR A ETZ
Robtni EdnaCovey Moe�erjo ««

Goslar Whirlwinde jsw.

fAGL . 2 UHR:
Mindestpreis 40 Pj.

Höchstprma » M.
fAGU 8JA üHR :
Mtndcstprci ' SO Pf.

Höchstpreis 4 M.

Z/Öhy HmOdtVMU \ faddi

Ttieater im Adiniralspaiast S,

Rmr » Soabet

< Mla Rovvwll
in

F/ühünssstUrms
Operette von Weinberjer

Oskar Somslks
Ar » » , Elsttr ,

Hart , Schwann ? ? « » a.

ij . 8u. St». I. i, • " U.
Meute

letzter Tag !
ilÄTJä , dit Tiateria

3a B . Bs
Beadews Boote Bühne

Kottbotscr Suaüe »
Oberbaus! 36C0

»>/ . Uhr

Re doile Kiste

StettlnerSänger
Reictishalleii - Tb� Dönboffp ) .

8. 15 , Sonntags 3 . 30
zu ermSBtfften Preisen

Das
große Januar¬

programm :

DisIlßfenEröen

Das Qualitäts - Bier ,
die Qualitäts - Küche

im

U3 TWiinch & n & v

Motbviiu
Earopaiiacs am änhaiter ßalmhof

Adolf Schinkel
wird siegen .

Jetzt : In der Trinkstube Vj Liter 50 Pf . !

�jRose - iheaier
inüi Frulfortir Sfnüt IZ!

Iii. Weidiul57 3(27
815 Uhr

Die Zirkus¬

prinzessin

Angenehme ' Aufenmalt Meine Pielse

Koiiiöülennaus
�chiffbsocrdafiun 25

TblD2 Vtil 6394-83
: Täglich Sa4 Uh!

Achtung,
jtriscii gesehen

stadf . oper
Chariotienburt
Fraunhofer 0231

Dienstag , 31. Januar
Turnus ! V

20 Uhr

Salome
Nemeth . Amerling ,

Müller , dura ,
Burgwinkel , Pein -

mar , Cavara , Gom -
bercSteier . schupp .

Feher , Pechn - r ,
Noval , Oonszar .
Heyer , Spering

Dlritent Stiedry

Schiller
Bismarck «». iKsit »
Steinpi . ( CD 671,'

Täglich Uhr
Sonntag 4 Uhr
Oer KoHo�Srt' ager

Die Männer
sind mal so

SCeelibtHrltabns

ßSvstM
Mettnsfr . SODistoff023
Letzte Vorstcüun

Aosiandrelse
mit Felix BrrMar

Maria Pandlcr
Oscar Aebo ,

Freitag Premlere
Ol »

Marneschlacht

Deutsches
Theater

Schumannstr . Ua
Weidend . 5201
Täglich 8 Uhr

inrnitniBa Kit Rnnbrüf

Prinz von

Homburg
von H. v. Kleist

TWrm?, Fefcdmir, WWW.
lüySir, VsM?r .

. WiOnnhin

IMes MWMuß ' . j

BallwiSavoy
Gitta Alvao

! Ztai� Bars « - » I Cd tot Xcae »

Alfred Koitev

WWZMI -

CASmO - JHEMER
8 Uhr. Lolhrlnger Strahe 87 8 Uhr
HnrniiKiitiiHtiniiiKHimiiiiiHiiinHiMimiiiuitiniiitiiii

Variete , bunte Bühne , Kabarett

Sur Doch bis 2. Februar

Onkel Muz, der Ehestitter
Freit » * , 3. Februar : Premiere

Sonntag 4 Uhr

„ Der Fürst von Pappenheini "
Gutschein \— ♦ Personen : Parket ' , nui

0. 60. Fautcull 0. 75. Sessel 1. 25
Sonntag 4 Uhr : Onkel Maz . Kl. Preise .

nM krns

I c
Ä G oft « Schweinebraterei u �rXmllerur . i der Khnllchston
A Freundinn n — 4 Geldureise 4Cr, 30, 20, 10 RM.
»

_
6 Kaoellcn — EinlaB 7 Uhr .

Arnold Scholz — U- Bahn Hermannpiatz — Hasenheido 108/14

Großes Bockbierfest

Für die vielen Beweise der auf¬
richtigen Teilnahme bei der Ein -
äscherungsfeier unserer lieben ,
guten Schwes er . chwägerin , Tante ,
Nichte und Kusine

Martha Hempel
sagen wir allen Fieunden , Bekann¬
ten. den Genossinnen und Genossen
der 21. Ab eiiung sowie Genossen
Roth und Genossen Schenk unseren
herzlichen Dank
Dir trauernden Hinlermiehenen

KurlUrstandamm - TbuaUr
Kurfünlendamm 209/ Bism . NQO

Täglich »' /. Uhr
Die bette Operette de « Jahre «

Q jjirbl ' ft , � {Do/ty
Muiikvon Eduard Künneke >».

Vorvk . onunlerfar . Frei » 0. 90- 9. - RM J

atTTRIEB afX
kempihski » 3

Sonntagnacht ist mir mein Sozius und lieber Schwager

Sally Rehfisch
durch den Tod entrissen worden .

Seit Gründung unserer Firma in engster Gemeinschaft ver¬

bunden , betrauere ich den Freund , der mir in mehr als 32 Jahren
der beste Mensch und Berater war . Sein ganzes Streben war

nur dem Wohle der Firma gewidmet
Ich werde sein Andenken in hohen Ehren halten .

Hermann Joseph
in Firma : Warenhaus H . Joseph & Co .

Berlin « Neukölln .

Tb. d. Schauspieler
Ruin <a kblftauntiüinj
Weidendamm 330v

Täglich Vu ühi

Straub , Körber Hei -
Un�cr, Trcnk - Tre -

bltsch

Am Somudttiid . dem 28. Januar ,
itarb nach kurzem l -aiden im Alter von
74 Jahren mein lieber Kollege , der
Tischlermeister

friedridi Brandt
lob verUere in ihm einen rastlosen ,

unmer titigm Sozio».
Hermann Oocbrtng

L Fa. RicihmttUer T. Co
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

dem 1. Februar , nachmitt . 3 Uhr, von
der Halle de« Tboma«- Kir < hhoTes, Her-
maonatraße , «u« statu

Nach längerer Krankheit verschied am 30 . Januar 1933

unser hochverehrter Chef , Herr

Sally Rehfisch
Inhaber der Firma H. Joseph & Co . , Berlin - Neukölln .

Wir betrauern in ihm unseren langjährigen Chef , der in

seiner lauteren Gesinnung und unermüdlichen Schaffensfreude uns

allen unvergeßlich und ein Vorbild bleiben wird .

Das kaufmännische Personal

Das gewerbliche Personal

der Firma Warenhaus H . Joseph & Co .

Berlin - Neukölln .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

